
















Herr Fleischer legte die Fortsetzung der Beitrüge zur ara
bischen Sprachkunde vor s diese Berichte 1863 S 93 fT

De Saa/s Gramm arabe 2 Ausg I 140 307 Z 7 9
9 eAAinsi lc secourir q Lxj se secourir réciproquement IjCOw

demander du secours viennent de qui à la première forme
est étranger à toute idée de secours Dann milssten jene abgo

s

leiteten Formen wie die weiterhin angeführten j JLs u J¿

vJ 3 ijiiÄS pj c und pié Denominativa d h Sprösslinge
eines neben dem Verbalstamme stehenden Nennwortes mit
selbslstiindiger Bedeutung sein von einem solchen aber ist
keine Spur vorhanden Die Sprache hat vielmehr den Gebrauch

des einfachen Verbalstammes Lé mil der Bedeutung unterstützen

helfen durch den der abgeleiteten Formen Líi i¿ und
ersetzt während die unmittelbar von jener Stammform gebil

deten Nennwörter aide Hilfe und Helfer íüLjw iü jw und

0 90f JGajj /o M/e nach dem KAmus wie ko o nicht ¡ü jw wie
bei Freytag den frühern Gebrauch von L¿ in der angegebenen

Bedeutung bezeugen In dem intransitiven Inf 05 J c

und dem Nennworte c ist die Urbedeutung stützen und da
durch aufrecht halten auf Festigkeit und Beife des Körpers als
Eigenschaft des mittlem Lebensalters Ubergelragen ähnlich in

jsl procera palma auf vegetabilische Kraft und Formen

entwicklung KJjLjCC/i provectioris aetatis et carnosa mulier
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Particip von l j weist schon durch Ableitung und Form als
seine eigentliche Bedeutung auf eine Frau deren Kdrpertheile
sich wechselseitig stützen oder wechselseitigen Stutzens bedürfen

iVgl dazuisOüLwi bei Freytag Dieselbe Beziehung des Begriffes
der Wechselseitigkeil auf die Theile eines und desselben

Dinges findet sich in dem sinnverwandten ¿LwL partes habuit
inter se cohacrentes wie in Tirmidi s Samaïl von der Gestalt

6 0des Propheten ¿LwLx o Li jjjtso jtX jw von ebenmässigem

Körperbau wohlbeleibt und gedrungen und in i Lxj minatus
fuit ruinam welches nach dem lUrk Kamus eigentlich be
deutet dass die Theile eines Gebä udes Auîj îiikiUj aus einander

zu gehen und einzustürzen anfangen gleichsam als ob sie ein

ander aufforderten î jàà in Trümmer zu fallen wobei
das Auffordern zu dem in der Wurzel g liegenden Urbcgriffe

des Stossens Anstossgebens zurückgeht
I 143 1 jó¿¿¿± U Eine Medialform JjUàXi oder

j¿¿¿ nach der dieses Wort gebildet sein könnte giebt es

1 0 1A
eben so wenig als eine ihr zu Grunde liegende Activform ¿¿s

oderJJLxáí wie es überhaupt keine Verbalform mit Wieder
holung des ersten Stammbuchstaben in unmittelbarer Aufeinan

derfolge giebt Woher alsoauch immer jenes jSjm genommen

sein mag jedenfalls ist es unilcht Wahrscheinlich versteckt
sich darin irgend eine abgeleitete Form des vierbuchstabigen

jiÁÁe vom Stamme Ac heftig regnen nach Ana
o ologic der beiden folgenden Beispiele vielleicht die dritte iXJUel

owiewohl der Kàmus lUc nur in dieser ersten Form hat

j Jjàa ist nichts als die ihres Vorschlags Alifs beraubte dritte
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Form von y¿ yfdtá bei Wright I S 44 1 Z wirklich
als Beispiel der dritten Form des vierbuchstabigen Zeitwortes

O O Cl Clangeführt uniicht slatt JodU der dritten Form6 C

û 5 Cl f Ovon lXJL wahrscheinlich nach O Ubl bei G alius so auch
C S abei Eivald I S 89 1 Z schon von Freytag I S 151 Gol 2

berichtigt
I 143 u 144 317 La voix subjective est nommée en

C c y Oarabe JsiLáJi Aiuta orme de l agent ou simplement J Li c est

à dire agent Quant à la voix objective les Arabes la nomment
3 0 Û 5quelquefois ¿Ji ¿Jum forme de la chose faite ou simplement

O s o0 jjs¿¿ ce qui signifie la chose faite ou fofy e¿ sur lequel tombe

5 3 Cll action le patienta J cL¿H iCx o auch Jx LàJ U¿ Jj LsJ Jois

J ¿0 33 3J L¿JI v iLi ist soviel als J LsJ Js ii ¿j J H oder
J x Lálí d h das Zeitwort in diejenige Form gebracht deren
Subject das Agens Träger des durch das Verbum ausgedrück

3 yten Thuns ist desgleichen ijyiài Wfc ijyáH

3 ù 3 ¿0 3 3 3Oy sL J äs t Jj J v jLi soviel als JjjiäI Cjr è J 2 i
oder j xftJJ das Zeitwort in diejenige Form gebracht deren
Subject das Patiens Gegenstand jenes Thuns ist Die Auf
fassung von J xlflJ Jsc j Lálí ¿j áL ¿jjáji als sei der
Wortsinn davon in das Activum in das Passivum oder zum Aus
drucke desActivums desPassivums hat nun die Meinung erzeugt
J cLs und ¿jma seien an und für sich nicht bloss Ausdrücke für
Agens und Patiens sondern auch für Activum und Passivum
was durchaus irrig ist Dasselbe gilt von dem weiterhin

erwähnten JLcli J ÀJI Jj ¿U es bedeutet immer nur
das Patiens dessen Agens nicht genannt ist d h das Passiv
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J w
Subject nie das Passivum selbst Dagegen wird ¿dclá J Lo
dasjenige dessen Agens nicht genannt ist seiner doppelten
Anwendbarkeit gemäss in beiden Bedeutungen gebraucht be

slimmter jedoch vom passiven Zeitwort aJlcli jw j J Lo Jots wie

Mufassal S III Z ö wozu Abulbaka Man nennt es das
1

Passivum JLcli lx Joii das U ist hier Sü j ao deter
minirtes Relativnomen in der Bedeutung von Jjf und der

vollständige Ausdruck ist ¿deis Jé Jü jjjtálí Jots das
Gethanwerden des Patiens dessen Agens nicht genannt ist
Das Nennwort nämlich welches durch die passive Formgebung
des Zeitwortes dessen Subject geworden ist ¿J JowJI ßöJ

war ursprünglich im Activum dessen Patiens ¿ytM und zugleich
halte das Zeilwort ein wirklich ausgedrücktes Agens J ls jedes
Zeitwort aber welches diejenige Form erhalt durch welche
das Patiens dessen Agens nicht genannt ist zu seinem Subject

ÙÎ Wwird ¿deis uu U uj Jots JJ erleidet nothwendig drei
Dinge 1 die Unterdrückung des Agens 2 die Setzung des
Patiens an dessen Stelle 3 die Verwandlung der Activ in
die Passiv Vocale

O oI 144 319 La voix subjective se nomine aussi fjJjw

G ci G oou connu et la voix objective jj ignoré parce que
dans l usage de la première le sujet est connu et que lorsqu on
emploie la seconde il peut demeurer ignoré Diese in neuerer
Zeit wegen ihrer bequemen Kürze auch in der grammatischen
Behandlung des Persischen und Türkischen allgemein in Ge
brauch gekommenen Benennungen für Activum und Passivum
sind in Uebereinslimmung mit der davon gegebenen Erklärung

G G G GAbkürzungen von ¡dcli d J i oder ¿deis í s xa und Jota
0

lc i oj r Wie aber nach der oben gemachten Bemerkung

nXcli jÜLwj U sowohl das Passivum selbst als das Passiv Subject
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bedeutet so werden auch ji oder Jjjw und Jj s¿ nicht
nur id dem angegebenen Sinne sondern auch für Activ und

o oPassiv Subject gebraucht vollständig pjLw J e oder

0 0 O y OOjjJm j cls und iJLcls J äävo Man nennt daher das Aclivum

d 3 5auch jLmJJ jp I JjwJ oder lí U und das Passivum JoiaJi
í dJ 4 uJ CsaIî in derselben Bedeutung wie oben J UU JoúJ

d j
und JjjwJJ ui J Der Ausdruck il peut demeurer
ignoróte sagt übrigens zu wenig denn das Allarabische macht
mit dem Nichtgenanntwerdcn und Unbekanntbleiben des
Aclivsubjccles beim Passivum vollen Ernst und erlaubt nicht
dasselbe wie in unsern Sprachen und im neuern Arabisch
geschieht von andrer Seite her durch eine Präposition be
ziehungsweise einen casus obliquus Dativ oder Ablativ einzu
führen Von diesem Solöcismus hat sich sogar Van Dyck in
seiner übrigens auch hinsichtlich der Sprachcorreclheit treff
lichen Bibelübersetzung nicht ganz frei gehalten so giebt er
das Y axa7T,aTEÍa aL vrro raiv avd qwniov Matth 13 durch

Sga î o 3 5 öSj LJi u iAj stall ¿j Lü q
I 144 Anm i Gelte dénomination JjJiàiî

5

iJLcls convient particulièrement a la voix objective quand elle

3 3est employée sans un sujet déterminé comme divitur JLüj
03 Jfertur ß u s w Drille Passivpersonen im Singular wie

die genannten lateinischen mit Subject und Prädicat im Nomi
nativ sind eben so wenig ohne ein bestimmtes Subjects wie
die übrigen Personen derselben Passiva mit der nämlichen Con
struction in dem seltenen Falle aber dass solche Passiva
unveränderlich in der dritten Singular Person bleibend einen
A censal i V mit Infiniliv zu sich nehmen ist dieser ebenso ihr
logisches Subject wie er regiert von dicunt ferunl u s w
deren Object ist Dasselbe gilt natürlich auch von der Ver
wandlung eines solchen complexen Subjectes oder Objectes in

fi

einen Gonjunctivsatz mit J dass que u s w für das Ara
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bische wie für jede andere Sprache Kin absolut stehendes
unpersönliches Passivum aber wie üur fletur II 130 Anm 1
hat das Arabische nicht in wirklichem Gebrauche Man sagt

nicht schlechthin surrecium est statum est Lmj üur ibitur

sondern nur in Verbindung mit einem wie bei dem Activum
o

den Objccts Accusativ so hier den Subjects Nominativ ver
Q

tretenden Präposilional Complement lXj j Zeid ist zum

9 f j jAufstehen Stehen gebracht worden Osî Lwj es wird
I f StO 0zu ihm gegangen jj¡ S er wird zum Zielpunkte des

Gehens gemacht Und auch da wo an die Stelle eines solchen
ausserhalb der Verbalsphäre liegenden logischen Passivsub
jecles das allgemeine abstráete Verbalnomen selbst im Subjecls
Nominativ tritt kann dasselbe nicht so indelerminirt stehen

9 9wie es zur Sinnesverstärkung als JiiLx J juw Inf absol im

Objccts Accusativ beim Activum gebraucht wird ULä pis

Ly sondern muss durch einen Zusatz specialisirl oder

ö 9o jovollständig determinirt werden jh um um iAj JÍ y
flu

uS ujyö nicht also wie bei de Sacy II 128 229

9o i Oeyya Vj 0 un C0U P a ¿té frappé um um une marche a été

marchéec Ein solches völlig unbestimmtes Verbalnomen trägt
wie die Alflja od Dielerici S IfT Z 8 sagt nichts zum Sinne

Lbei g Jj sAjIî was Scheich Nástf a a 0 so erläutert
Der Begriff des i n de term i n i rten Verbalnomens wird schon

durch das Verburn selbst mit ausgedrückt daher hat es kein
Recht an die Stelle des Verbalsubjecles zu treten so lange es
nicht zu dem durch das Verbum Ausgedruckten noch etwas

Diese drei Beispiele sind genommen aus Scheich Ndstf s Com
mentar zu seinem grammatischen Lehrgedichte Nâru 1 kirâ fi s arhi
gauíi 1 faríi Beirut 1 863 S a1 Z 21 IT
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hinzubringl Was deSacy in seiner Ueberselznng giebt würde

0,0 ù 3auf arabisch heissen i ijto oder üj a verstiirkt oder

3 fvo o 0 Ö W w ns Jioyis ooyto wie Sur 69 13 Ws X¿j ftj y JÍ i KM

o 0¿ó Jund Scheich M a a 0 qUj ö iüyö Vj S denn im
Ä

verbalen Einheitsvvorte a iî î wird der Begrifi des allge
meinen Verbalnomens durch den der Zahl specialisirt es ist
demnach schon durch sich selbst nicht mehr völlig unbestimmt

0

kann daher auch ohne versUirkendes Zahladjeclivum an
die Stelle des Verbalsubjectes treten Abulbaka zum Mufassal
S III Z 5 Hefaia Nr 72 S 502 Z 2ff In dem Falle dass
ein Zeitwort wie JÍ und jtw keinen äussern Objectsaccusativ

regiert ist es nicht möglich dasselbe in dasPassivum zu setzen
denn wenn wie bei den Passiven der einen solchen Accu
saliv regierenden Zeitwörter das Activsubject unterdrückt
wird so erhält das Zeitwort diejenige Form durch welche der
äussere Objectsaccusativ zum Subject wird da nun aber ein
Zeilwort der erstgenannten Art kein äusseres Object hat was
soll man im Passivum desselben an die Stelle jenes Objectes
treten lassen Hat jedoch ein solches Zeitwort eine von ihm
regierte Präposition mit ihrem Genitiv oder ein durchgängig
declinables Nennwort im Accusativ des Ortes und der Zeit
oder einen s p e c i a 1 i s i r l e n Infinilivus absolulus lU
joj a u bei sich dann ist es möglich dasselbe in das Passi
vum zu setzen weil man etwas hat das an die Stelle des
Objeclsaccusativs treten kann Es wird dann gezeigt wie
wenn die angegebenen vier Verbal Complemente zusammen

f f 0 0 O 0 o sokommen z B IlXjlXj La q Uw s iAj j o beim
Uebergange in das Passivum ein jedes derselben virtuell wie
das erste oder formell wie die drei letzten Subjectsnominativ
werden kann während die übrigen virtuell oder formell im
Accusativ bleiben zuletzt heisst es Lässt man endlich den
Infinilivus absolutus an die Stelle des Verbalsubjectes treten

Í864 19
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so sagt man yt¡m ryfj r cyt ß Siii jts indem man
t

auch hier dasjenige was man an die Stelle des Suhjecles treten
lässt in denNominativ setzt die übrigen syntaktischen Parallel
wörter aber in dem Accusativ stehen lässt

I 145 und 146 322 Toutes les formes des verbes
tant la forme primitive que les formes dérivées sont suscep
tibles des deux voix subjective et objective excepté la neuvième
et la onzième forme des verbes trilitères les quelles ont toujours
une signification neutre Zu dieser Ausnahme sind hinzuzufügen

3

die intransitiven Zeilwörter der Form Jots und der 12 13 14

und 15 Form ferner von denen der Formen jais und j s die

jenigen deren Grundbegriff nicht irgend ein transitives
oder intransitives Thun sondern ein Sein oder Werden ist

wie yaó viruü s a und j osA nur dass diese Formen
Vftf j

den Begriff verstärken gl probus fuit gJ lWs vitiosus fuit
i

lXav Í

I 148 327 Indem de Sacy die in 325 erwähnte Drei
theilung der Zeit auf das arabische Verbum anwendet das
prétérit die Vergangenheit den aoriste die Gegenwart und

Zukunft vom Standpunkte des Den ken den u n d Sp re
chenden beziehungsweise Schreibenden aus bedeuten
lässt verdunkelt er das eigentliche Wesen dieser beiden Zeit
formen den Haupterklärungsgrund ihrer verschiedenen An
wendungen und ordnet diese Anwendungen oder Bedeutungen
Kategorien unter die nur unter Voraussetzung jener Dreithei
lung also nur relative Berechtigung haben nach der einen
Seite zu eng nach der andern zu weit sind und daher auch
manche Erscheinung gar nicht oder nur ungenügend erklären
Die weiterhin gegebenen Kinzelbeobuchtungen und Regeln über
die Gebrauchsweisen der beiden Tempora so schätzenswerth
sie in praktischer Hinsicht sind zeigen doch nur was diese
Tempora in dem oder jenern Falle für uns und wie sie in
unsern Sprachen wiederzugeben nicht was sie an und für
sich sind Der Semitismus hat aber mit der Bildung seiner
zwei Verbalzeitformen nichtden unglücklichen Versuch gemacht
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eine primitive Dreiheil der Vorstellung an cine secundare Zwei
heit der Sprachform zu vertheilen und da hier eine Gleich
theilung durch Bruche nicht möglich war einer Sprachform die
Vertretung zweier Vorstellungen aufgebürdet sondern die zwei
Zeitformen sind der natürliche und entsprechende Ausdruck
einer zweifachen Modalität der betreffenden Thalsachen selbst
gegründet auf den contradiclorischen Gegensatz von Vollendet
und Unvollcndetsein Das Perfeotum setzt eine Thatsache als
geschehen und vollendet als in sich seihst und gegen andere
Thatsachen abgeschlossenen Punkt oder Kreis das
Imperfectum setzt eine Thalsache als in den Verlauf eintretend
oder als darin begriffen als sich fortbewegende Linie

beide an und für sich ohne Beziehung auf das zeitliehe Ver
hallniss des sprechenden Subjectes und anderer Thatsachen zu
ihnen und die dadurch bedingte relative Zeilsphäre welcher
die betreffende Thatsache angehört Erst das subjective Moment
welches durch die Stellung des Sprechenden in einer bestimm
ten Zeit zu jener objectiven Grundlage hinzukommt der allge
meine Sinn und Zusammenhang des Gesprochenen und näher
bestimmende Zusätze die theils das zeilliehe Veihältniss des
Sprechenden ZU den Thatsachen theils das Yerhältniss dieser
unter einander selbst betreffen entscheiden darüber in wel
cher der drei relativen Zeitsphären ein arabisches Perfectum
und inperfectum liegt und ob es darin ein Haupt oder ein
Nebenlempus unserer Sprachen darstellt mit andern Worten
ob ein Perfectum durch das im engein Sinne bei tins soge
nannte Perfectum oder durch unser historisches Tempus oder
durch das PftríqütííhpéfféCtuhí oder durch das Futurum exae
tum ob ein Imperfectum durch das Präsens oder durch unser
historisches Imperfectum oder durch das futurum wiederzu
geben ist alles Verbalformen welche den Zeitpunkt und
das zeitliche Veihältniss der betreffenden Thatsachen theils
unmittelbar die HaUpttempöra theils mit telbar

die Nebentempora vorn Standpunkte des Sprechenden
aus bezeichnen Dio morgenländischen Sprachgelehrten selbst
sind nie zu einer klaren Einsicht In den betreffenden Sachver
halt gelangt die Erhebung des subjecliven Nebenmomcnles
zum llauplmoinenle hatte auch ihnen den rechten Gesichtspunkt
von vornherein verrückt Sie stellen ebenfalls Vergangenheit
Gegenwart und Zukunft ¿43 0 jU jaUtj ysUS, in den

19
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Vordergrund und tlieilen die erste dem Perfectum die beiden
letzten dem Imperfeetum zu Daneben machen sie aber aus
unmittelbarem Sprachgefühle heraus über das Wesen und den
Unterschied ihrer beiden Zeitformen gelegen dich trollende Be
merkungen die der unrichtigen Theorie gewissermassen zum
Correctiv dienen So bezeichnen sie z B als das Charakteri
stische des Imperfections Uberhaupt und besonders auch im

Gegensatze zum Bartioipium das was sie iXX uJi bestimmter

J j ¿L udS jLíXw I nennen d h das Fort dauern unter
abwechselnder Erneuerung der Momente dos Ge
schehens wahrend das nächstverwandle Participium oLUS
das einfache Beharren d h zwar ebenfalls ein Fort
dauern aber ohne jene Bewegung oder abgesehen von ihr
ausdrückt Von einem wirklich Trinkenden kann man so

5,0wohl a s r y sagen jenes insofern man das Trinken
als bewegte Handlung von längerer oder kürzerer Dauer
mil successive Thiitigkeil der dabei beschäftigten Korperlheile
dieses insofern manes als stehende Situation gleichsam
statuarisch im Ganzen auffasst Von einem durch bildende
Kunst dargestellten Trinker ist daher der eigentliche Ausdruck

j man müsste denn hier jy u in hyperbolischer Weise
wAfür iL gebrauchen um auszudrücken es sei als ob der

an und für sich unbewegliche Trinker wirklich leibte und lobte
5 050 Ô Ci brfI 149 4 und ö Le singulier est nommé ôJù ou ¿ji¿ a t

auch Mufassal S vo Z 13 Beidawl I S ff Z 29 S aa
Z 2 i S 1f Z 21 S Ilf Z 22 daher Óu L¿ in den Singular

setzen Inf Beidawl I S ff Z 28 S f Z 2

Die missverständlicho Auffassung dieses OiA O in de Sacy s
Antliol grammat S 29 Z 6 u 5 v u S 60 Anra 127 und die Ver
wechslung von v±JjJl5 als Charakter des Zeitwortes iiherhaupt in sei

M

nem Unterschiede vorn Nomen mit in der 1 Ausgabe von Caspari s
Grammatik S 219 Anin sind beide berichtigt in der 2 Ausgabe des eben
genannten Buches S 285 Anm und bei Wright II S 129 Anrn
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îù 3 o MI 119 6 Jix sehr JiXI nach Analogie von jJX und
9 O ji 0jn ïUî welche Benennung des Plurals zu mJ hinzuzufllgen

ist s Mufassal S a Z 10 S vô Z

û Ju o O 3CI 149 M y t sehr y J,
I 150 338 zu linde Quelques Arabes leur donnoient

autrefois pour voyelle dans certains cas un kesrai l elier
das Nähere dieser dialektischen Yeitauschung des Fatha der
l riifonnativo des Imperfcctums mit Kesra s die Nachweisungen
fltf er s in der Zeitschrift der deutschen moTgeiifltiidischen Ge
sellschaft Bd XIV S 488 Dass wie dort bemerkt die Form
5

jJLäj von den Arabern ausser den Banû Kalb vermieden wird

beruht auf ihrer Abneigung gegen die Lautverbindung ji wie
gegen das entsprechende w u s das erste Stück dieserBeiträge

Bd lü S 143 Kassaf zu Sur 36 V 50 S L ¿3
tLii j ál Xc Lax t ijjJ J Jj t í ii s V i âj gJî

man liest auch i h aid t Pers Sing desJussivs von 1 a h i d a
statt a c had mil dem i des Hamza Ausser dem j können alle
Imperfect Praformative der Zeitwörter von der Form fa c ila
linperf jaf alu bez jaf ilu dieses i annehmen Heidâwi zu

Sur I V 4 Í S a Z 16 u 17 g s U s ¿J

f oaö ói LJ i j ücjLait u ff qíj i í
L A j Lo man liest das n in ihnen beiden auch mil i d h in

3 o y o oden beiden Imperfecten LX j und J also l í und
C

jjot MÖ was die Sprechweise der Banû Tamim ist sie geben

nämlich den Imperfect Präformali ven ausser dem j ein i
wenn nicht der folgende Consonant ein Damma hnl also mit
Ausnahme der betreffenden linperfeclformen von Verbis med

î iE Í0 5 ûjEu aw pji¡ piü jy ßi jjil u s w Durch Vocal Assimilation
kann ein Imperfeclum der Form Jjüb sogar zu AjiL

Werden wie in der Lesart 2¿jjjíí statt Sur 39 V 4
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G w Cl J J O üKaéááf äj j Lgjt Xj Uí ¿j Lj l j lXjjü jySj
û M Gjjsai j 8 nan liosl auch nu bu du h um

mit u des n indem man es das n dem zweiten Slammeonso
nanten dem h vocalisch assimilirt wie man das Hamza im
Imperativ und die Nunalion ihm dein weiten Stammbuch
staben vocalisch assimilirt in wa a da bunurkud statt wa
c a dâb i n ur k u d Sur î8 V 40 u 41 Hier geht also diese
Assimilation bei Zusammenziehung des lîndes und des Anfangs
zweier Verse sogar bis auf die zweite Sylbe zurück wogegen

o Ca J r fsie in jiaíj jÍlVej MufassalS IIa Z 7 womit auch Abulbaká

zu d St übereinstimmt sich bloss auf die niichstvorhergehende
Sylbe erstreckt

I 151 Anm Wöhrend für die 3 Pers Fem Plur des
hebräischen Imperfectums das nach Analogie der 3 Pers Fem
Sing gebildete und dadurch der 2 Pers Fem Plur gleich
lautend gewordene fil n die gewöhnliche dagegen das dem

arabischen j dem aramäischen entsprechende
n3 i die ungewöhnliche Form ist hat das Arabische sein

J in regelmassigem allgemeinem Gëbrauchè vvoneben das

dem hebräischen 3 n entsprechende q j von den morgen
landischen Sprachgelehrlen selbst für eine dialektische Selten
heit erklärt wird Jîcidâvvl zu Sur 42 V 3 Man liestauch
lalafaH 11 11 statt ja tafatta rna mit t als Präformaliv
zur Verstärkung des Fe m in i n g es c h 1 ech t es das ist

Dieselbe rückwärts gehende Assimilation erscheint in dem magre
binisclicn Dialekte nach Delaporte s Dialogues français arabes Algcr 1846

S 4 Z 7 fokherodj S 35 Z 4 nokhrodj S 71 vorl Z
3 Aj nodkhol S 7 Z 1 w J a3 nolhlob S 24 Z 5 X i nonkor
S 39 Z 5 l yaü todrob S 42 Z 1 SmÙ noqthor S S7 Z 1 uJJ
nocherob S 61 Z 3 tncheroh 8i 63 Z ö i xftj iioq öd

S 71 Z 2 JajJ norboth S 72 Z 8 i Xi norqod S 160 Z 3 j iaJÜ
noghelhos neben den regelmässigen Können S 40 vorl Z
ionqoss S 42 1 Z idaL ieltbof S 108 Z 5 Jju ö tes öl S 427
Z 2 u 3 q J ieskon S 134 Z 2 neskon
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aber eine Seltenheit Zamahsarl zu d St Jimus hat von
Abu Amr als arabische d h wirklich noch dein Sprach
gebrauchs eines oder mehrerer acht arabischer Stämme ange
hörende Lesart überliefert ta ta faltaros mit zwei t in
Verbindung mit n am Ende Dieser Lesart entspricht ein
in den Seltenheilen des Ibn al A rAbi überliefertes seltnes

ÙW w GSEinzelwort ¿yM ftg Jo bSÎ zusammengezogen aus UáXj die
Kamele schnüffeln

I 151 339 vergl mit 55 MG Die hier gelehrte
Insertion des ruhenden in das unmittelbar darauf folgende
bewegte o ist keineswegs nothwendig und allgemein so lässt
die unter uns verbreitete Koran Recension des Haldem j
seine selbstständige Aussprache z B in allen betreffenden

O 3 0Formen des Zeitwortes k¿ J ui p und ¿¿¿L¿ Sur 2 V 261

ojo SÄ j Sur 17 V 51 u s w ebenso dem J in X¿A Beidàwt

oí itzu 2 ä Sur 2 V 74 Ibn Katir und Hafs lesen mit voller
Aussprache des d a l taha diu m die Uebrigcn mil Insertion

desselben a ttahaltum Derselbe zu Sur 18V 76
Ibn Katir Ja kub und Hafs sprechen das d voll l a lia ha día

die Uebrigon inseriren es la 11 a h a 1 1 a Mil Recht fordert
Nuldeke Geschichte des Qorans S 355 für unsere Koranaus
gaben wie überhaupt so auch in diesem Punkte folgerechte
Durchführung der Lesarten des Hafs da es hinsichtlich der
Consonanten Assiniilalion zwischen den verschiedenen Schulen
der Koranleser und Grammatiker nun einmal zu keiner Eini
gung gekommen ist I 57 u 58 Ahm 1 so dass wir uns in
der Theorie mit der Unterscheidung nothvvendiger in verschie
denen Graden erlaubter und unerlaubter Insertionen s Mufassal

Zamahsari will sagen das Abnorme liego eben nur in dem Zu
sammenkommen dieser Pluralendung mit jenem Praformativ wahrend
tatafatt aru regelmassige 3 Pers Fem Sing ist

An obiger Stelle schreibe man in meiner Ausgabe des Boiddwi
b fI S ôv Z 20 OiLsd statt OlX UJ



S Iaa u S Ilf in der Praxis aber mit Festhallen an dein ge
schichtlich Ueberlieferten begnügen müssen Ohne Zweifel
würden die zum Theil sehr gewaltsamen Assimilationen nicht
in den Korantexl hineingetragen worden sein wenn sie nicht
in der für mustergültig angesehenen Sprechweise der reinen
Araber zur Zeit Muhammeds begründet gewesen wären und
de Sacy geht offenbar zu weit wenn er I S 60 Anm Z i u 3
v u die meisten derselben für de véritables faules de pro
noncialion hält Allerdings aber übersteigt bei vielen dersel
ben die Abschleifung wesentlicher Beslandtheile der Wort
stämme und die Verwischung des Unterschiedes zweier oder
mehrerer Wörter die analogen Erscheinungen nicht nur unserer
sondern auch anderer semitischer Sprachen ja überhaupt das
uns in einer gebildeten Sprache zulässig Scheinende Ein Be
dürfniss prinzipieller Beschränkung dieses Uebermasses zeigt
sich bei den Morgenländern selbst unter Anderem in der Auf
stellung der freilich vielfach verletzten Hegel keine Insertion
zuzulassen durch welche Undeutlichkeit entstehe Mufassal
S Ua Z 11 u 12 de Sacy I iO Anm Z 9 v u ff es ist
aber nicht zu verwundern da ss das Missbehagen an diesen
Laut Verflachungen und Vermischungen einzelne Sprachlehrer
zur Verwerfung des ganzen Insertionssystems oder wenigstens
der sogenannten grossen Insertion besonders nicht identischer
sondern nur verwandter Consonanlen 1 56 58 122 hin
getrieben hat I 59 Anm I Z 2 u S I 30 Ende der Anm
In Widerspruch mit allgemeinen Lautgesetzen erscheint uns
vorzüglich die Auflösung stärkerer und emphatischer Laute in
schwächere und nicht emphatische z IL die des o in 0 des

ii in o und des j in des u in j des in und
des J¿ in 3 u s w Ein Gefühl von der Gewaltsamkeit eines
Theiles dieser Abschwächungen spricht sich in der Bemerkung
des Mufassal S I1f vorl u I Z aus Das der Analogie Ge
mässere hinsichtlich der emphatischen Consonanlen des Ober
gaumens uo Ja Js wenn sie in die andern dort
genannten schwächern Consonanlen inserir t werden ist die
Beibehaltung der emphatischen Aussprache mittelst Anlegung der

o o o 5Zunge an den Obergaumen wie Abu Amr in ¿JJS u ¿á
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Sur 39 V 57 liest Fur eine neue Ausgabe der de
SttCi/schen Grammatik wird besonders eine Umarbeitung von

123 S 58 u 59 nöthig sein Erstens lassen sich die homoge
nen Consonanlen jetzt mit Zuziehung des betreffenden letzten
Abschnittes des Mufassal S aa ff genau und vollständig an
geben zweitens widersprechen mehrere der S 59 aufgezählten
angeblichen homogenen Buchstaben welche nicht von ihres
Gleichen elidirl sondern in dieselben verwandelt werden
theils schon dem Begriffe der Laut lIomogeneitlU an sich theils
wenigstens den Bestimmungen der morgenlandischen Gelehrten
So kann weder o noch ô noch 3 in und eben so wenig dieses

in o weder in ¡J¿ noch dieses in jenes übergehen der
Ueborgang des in ist nach Mufassal S Hf Z 7 ein blosser
Aussprachfchler u s w

I 153 349 Quelcpios verbes cependant en très petit
nombre conservent le kesra à l aoriste comme aoriste

0

ow jr Gerade dieses Zeitwort ist eins von denjenigen welche
JO 0nicht bloss nach Joiäj Jots sondern auch nach Jotáj gehen

t

wie z B die Koran Becension von Asim und liais das a in
G

der zweilen Sylbo von u s w durchaus festhält siehe
Flügels Koraticbncbrdanz unter Die übrigen Zeitwörter

m

dieser Klasse sind mit Ausnahme von und j i Iheils primae
9J jwaw theils primae je die nur nach Joub Jots gehenden aber

alle primae waw Siehe das vollständige Vcrzeichniss beider

Statt ä tLäS j wie Broch s Ausgabe nach der Refa ia Hdschv 204

8 885 2 2 auf dem ersied der von einer neuern Hand ergänzten beiden
letzten BlBtter bat ist nacb Abubaká sCommentnr Rof Hdschr 7i S 781
Z 9 v u sîLâJ ohne zu lesen

Höchst wahrscheinlich ist S 59 Z I 4 5 6 ein unherichtigt
gebliebener Sehrelb oder Druckfehler für wie gewiss S 54 Ann
öfiitl Z Setzt man an diesen Stellen für so ist Alles richtig s
Mufassal S ÎT Z 3 5
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Klassen in Volck s Ausgabe von Ibn Malik s Lamljat al af al

S Z 7 18 Der türkische Kàmirs wirft unter

0 0 0 ti¿yM¿5Al und L 3ii beide Klassen zusammen Abulbakà

aber zu Mufassa S in Z 11 u 12 Ref 72 S 543 Z 8ff
halt sie auseinander Die Zeilwörter der Form fa ila mit i
des mittlem Stammconsonanten sind von zwei Arten trans
itive wie sariba hu er trank es lakima hu er ver
schlang es und intransitive wie sa k i ra er wurde trunken
farika er fürchtete sich Das Imperfectum von beiden hat
die Form ja fa lu mita des mittlem Stammconsonanten wie
jaérabu jalkamti jaskaru jafraku Eine Ausnahme
davon machen vier Zeilwörter der Form fa ila mit i im Per
fectum und Imperfectum aber in letzterem auch mit a h a sib a
er meinte Imperfectum j a h s i b u und j a h s a b u j a 5 i s a er
gab die Hoffnung auf Impf ja i i su und jai asu na ima
er befand sich wohl Impf j a n c i m u und ja n a m u jabisa
er wurde trocken Impf ja i b i su und j a i b as u Das a des
zweiten Stammconsonanten im Imperfectum isl bei allen diesen
Wörtern das Ursprüngliche das i beruht auf einer Gleichstel
lung derselben mit zarufa jazrufu d h den Zeitwörtern
der Form fa u 1 a welche ohne Ausnahme das u des mittlem
Stammconsonanten im Impf beibehalten Wöhrend die Form
fa ila jaf ilu mili des mittlem Stammconsonanten im Perf
und Imperf bei starkeonsonantigen Zeitwörtern nur selten ist
kommt sie bei schwachconsonänligen häufiger vor wie w a rita
ererbte Impf jaritu walija er verwaltete Impf jali
warima er schwoll Impf jarimu Die Ursache davon ist
die Abneigung der Araber gegen die Verbindung von j und w
u die dann eingetreten ware wenn sie gesagt hüllen

jauratu jaula jauramu sie gaben daher dem Impf eine
Form in welcher das w u wegfällt

I 154 351 Z 8 10 II faut observer que toutes les
fois que le verbe primitif régulier exprime l idée de supériorité

xlSli n 309 il suit constamment le paradigme joís aoriste

i

Diese auch von Gauliari angegebene Form des n act von
fehlt bei Freytag
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o

Jotäj Die durch das beschränkende regulier angedeutete
Ausnahme betrifft die vbb primae waw und dievbb secundae

5 0 tund tertiae je alle nach der Form J xaj Joes wie A j
i UMA j cL die in dieser Bcdeulungsklasse ihre natür

C C 4 s, L Ji Bliehe Imperfcctl orm behalten Den Zeitwörtern derselben Be
deutung mit einem Gutluralconsonanlcn an weiter oder dritter
Stelle giebt nur al Kisâï in der zweiten Sylbe des Impei fectums
ein a nach den andern Rauptgrammatikern bleiben sie in der
Regel wie sa a r tu hu as uru hu ich stach steche ihn
als Dichter aus l a ha r t u hu afbüru hü ich that hue es
ihm in Ruhm zuvor Uebrigens nimmt nach Síbáwaihi nicht
jedes Zeilwort diese Bedeutung an in einem solchen Falle be

gnügt man sich mit dem allgemeinen Aà z B nàza tu hu
fa ga labtu h u ich suchte ihm und er mir etwas zu ent
reissen ich stritt mit ihm uni den Besitz eines Dinges und da
bei überwältigte besiegle ich ihn nicht fa nazn tu hu
was nach feststehendem Sprachgebrauche bedeuten würde ich
riss ihn seihst hinweg S Mufassal S V Z 511 Lamljat al
afèl S i z i fi

1 M y i Anm 1 1st èine Wiederholung der Anmerkung 2
auf S 71 zu welcher Stelle in den Sitzungsberichten lid 18
S 129 u 130 das Nólhige schon beigebracht ist

1 155 Z 8 3l i sehr jlx s s S 432 956 Von der
angeblichen andern Form ¿íxs heissl es dort sie werde von den

meisten Grammatikern nicht zugelassen ich habe sie aber über
haupt noch bei keinem morgen Sprachlehrer erwähnt gefunden
und rathe sie ganz zu streichen Ewald I S 229 und nach ihm
Wright,, S 00 Bern c erklären diese Form uiitBechl für einen un
wandelbaren Intinitiv des einfachen dreibuchstabigen Zeitwortes
entsprechend dem hebr Stva als ebenfalls imperativisch gebrauch
tem Inf absol von Sus Eine lehrreiche mit vielen Beispielen
belegte Zusammenstellung der vier verschiedenen Anwendungen

und Bedeutungsklassen der Nominalform giebl Zamahsari im



Mufassal S T Z 6 T Zu der dort Z 9 erwähnten auch von
de Sacy I 4 52 10 u M ohne Einschränkung angenommenen
Meinung Slbawaihi s dass dieses iniperalivische jús von jedem

dreibuchstabigen Zeitwort gebildet werden könne bemerkt
Abulbaka Ref Nr 72 S 262 Z 29 ff Wisse dass
die Grammatiker Uber dieses nicht die Form aber den
Begriff des Imperativs darstellende Verbalnomen verschiedener
Meinung sind Einige glauben es könne durchgängig von
jedem dreibuchstabigen Zeitworle gebildet werden weil so
viele Beispiele beständiger Anwendung desselben von Seiten
der ächten Araber vorhanden seien dies ist die Ansicht
Slbawaihi s Andere bleiben bei denjenigen Beispielen dieser
Form stehen welche uns von den ächten Arabern zuge
kommen sind sagen d iher weder kawàmi in der Bedeu
tung von kura kûmi kunià kûmù kumna noch
ka adi in der Bedeutung von uk ud uk udl u s w
und dies ist das der Analogie Entsprechende denn fa âli
ist ein Nomen welches die ächten Araber an die Stelle von
if al if ali u s w gesetzt habet nun steht es aber Nie
mandem frei irgend ein Nomen welches die ächten Araber
nicht wirklich in ihrer Rede gebraucht haben neu zu bil
den Hinsichtlich der beiden einzigen nach Slbawaihi die
selbe Form darstellenden Quadrillera karkâri und ar ari
Mufassal S TZ 9 u 10 gilt auch bei ihm die Regel dass

man keine neuen Bildungen nach dieser Analogie wagen dürfe
Abulbaka a a O driltl Z ff Was das vierbuchstaltige
fa âli betrifft so darf man unstreitig keine neuen Worte dieser
Form bilden Der Unterschied zwischen dem dreibuchstabigen
und dem vierbuchslahigen fa Ali besteht nach Sibawaihi
darin dass jenes in Redestücken von ächten Arabern sehr
häufig vorkommt von diesem aber erfahrungsmässig nur die
beiden erwähntes Beispiele karkâri und a r a ri vorliegen
daher betrachtet er jenes als eine Grundform ihrer Sprache
und schreibt ihr allgemeine Anwendbarkeil zu hinsichtlich
des letztei n aber bleibt er bei dem Erfahrungsmässigen stehen
und geht nicht darüber hinaus Die beiden Ilalbvcrse mit
karkâri und ar âri Mufassal S If Z 10 u ergänzt
und erklärt Abulbaka a a O S 262 Z 18 ff so Von vier
buchslabigen Stämmen kommt diese Form nur seilen vor
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1 karkári in der Bedeutung von karkir Der Jamben
dichter sagt

Ù Ù ÎJusVojj Ji JaLüs tj ls ï L aJ go Jc ¡lí
h

Der Morgenwind sprach zu ihm dem Gewölke karkari
und das Gute mischte sich mit dem Schlimmen der Rogen mit
den Wetterschlügen d h der Morgenwind sprach karkir
bi 5 l ra di lass den Donner krachen Er gebot dies dem
Gewölke d h er trieb es vorwärts und erregte dessen Blitzen
und Donnern Dies ist abgeleitet von karkara 1 ba lru
das Kameel brüllte mit heller Stimme und wiederholt und
ba irun karkôru 1 ha dl ri ein Kameel dessen Gebrüll
so beschaffen ist

2 ar ari von al ar arah einem gewissen Kinder
spiele Der Dichter al Nabigah sagt

O 335 G j JO O w Jjlc jC 1 J tXJ UffJi JijLXc ¿ÁX /O
Indem sie auf beiden Seilen von Ukaz gelagert sind und ihre

Knaben daselbst rufen ar ari Wenn nämlich ein Knabe
Niemanden fand der mit ihm spielen wollte so lief er mit
lauter Stimme ar ari d h kommt hierher zum Spiele
ar arahl Wenn sie das hörten gingen sie hinaus zu ihm und

spielten mit ihm dieses Spiel Dies ist was Sibawaihi über
diese ganze Materie lehrt Darin aber dass karkári und
ar ári nicht die Form aber den Begrilf von Imperativen dar

stellende von dem regelmässigen dreibuchstabigen fa âli
abgezweigte Verbalnomina sein sollen haben andere sich gegen
ihn ausgesprochen und sie für bloss lautnachahmende Wörter
erklärt Ionen koine bestimmten andern Bedetheile zu Grunde
liegen Und dies ist das der Analogie Entsprechende Denn
die Form fa âli kann überhaupt bloss von dreibuchstabigen

So giobt diesen Vers auch Násif al Jázigi im Commentare zu
seinem eigenen grammatischen Lehrgedichte Náru 1 kiríí fi sarhi gaufi
1 fará Beirut 1863 S f 1 drittl Z

c mDem Laute nach identisch mit dem JSJè J X des Kämtis
JJÓm

bei Freytag unter JU¡h aber in der Bedeutung von ihm verschieden
û Ä

jenes vom lautnachahmenden J Jt i dieses von der Begriffswurzel f



Stämmen gebildet werden und insbesondere die Darstellung
des Imperativbegriffs durch jene Nominalform findet erfahrungs
mässig ebenfalls l loss bei dreibuchslabigen Stammen statt
Quadrilitera aber wie karkari und ar ári stellen nicht die
Form fa ali sondern die Form fa lâli dar Es leuchtet ein
class dies ein blosser Zirkelbeweis ist

I 156 2 u 3 Das Verstärkungs än des Imperfectums
wird wie die gleichlautende Accusativ Nunation in pausa zu
a s I S 74 u 75 154 u 155 Wie man nun in der Schrift
das der fortlaufenden Rede angehörende Accusativ än üusser
lich durch die betreffende Pausalform a darstellt s Ewald
Ztschr d D M G Bd I S 335 II 336 Gramm ling arab
1 S 132 Anin so schrieben die ersten Goncipienten des
Korans Sur 12 V 32 und Sur 96 V 15 auch jenes verbale
Verslarkungs än von lajakunan und lanasfa an in fort
laufender Hede als ob sie es mit einer Accusativ Endung zu
thun hätten wie in pausa Ij JCJ und 1 sj jJ Da dies gegen die
später festgesetzte Rechtschreibung verstösst so finden sich
auch an beiden Stellen s Zamahsari und Beidàwi dazu graphi
sche Varianten

I 156 359 Lorsqu il s agit d exprimer le présenU
hier fehlt die aus II 4 5 7 hinzuzufügende nothwendige Be
schränkung du verbe abstrait comme signe do l existence
intellectuelle du sujet et de sa relation à l attribut

Cl

1 157 9 üLo j sehr hier und an den betreffenden Stel

len von de Sacijs arab Chrestomathie und Ahlwardts Elfachri

tÍLoj als Genitiv eines fremden Eigennamens in Prosa
wo derselbe nicht wie in Versen Chrestom arabe I S 1
Z 12 1 4 Elfachri S ITo Z 10 durch eine dort gestattete Licenz
als voll declinables Wort behandelt weiden darf

I 157 363 Le verbe au prétérit après l adverbe con
jonetif de temps Ü lorsque doit toujours être traduit par le
passé et si plusieurs propositions dont les verbes sont au
prétérit se trouvent jointes par cette particule le verbe qui
suit ou les verbes qui sont dans la dépendance immédiate de

UJ doivent être rendus par le prétérit relatif antérieur Und
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1 158 364 La même chose auroit lieu avec jjs et autres mois

synonymes de Q So gewiss es ist dass das Perfectum nach

Li u dergl immer eine in sich vollendete That
sache ausdrückt so wenig steht diese Thalsache zu der andern
durch das Perfectum des Hauptsatzes ausgedrückten ebenfalls
in sich vollendeten Thatsache immer und nothwendig in einem
Anterioritatsverhüllnisse wie wir es genau durch unser Plus
quamperfeclum bezeichnen Es können beide Thatsachen auf
einander gefolgt sie können in einem Zeilpunkt zusammen

gefallen ja es kann sogar die durch L J u s vv eingeführte
bei der Vollendung der zweilen selbst noch nicht vollendet
gewesen sein gerade wie wenn wir im Deutschen zwei histo
rische Zeiten durch unser als oder da verbinden als da er
das sagle antwortete ich quum id dixisset poslquam id dixit
respondí als da er eintrat Irai auch ich ein quum inlravil
intravi als da er starb setzte er mich zum Erben ein quum
moreretur me heredero constiluil Welches Verhältniss bei
so allgemeiner Bezeichnung im Besondern zu denken ist muss
in jedem einzelnen Falle der Zusammenhang oder die Nalur der
Thatsachen selbst bestimmen Beidáwi II S HT Z 8 10

5 i i tf ifll M Î 3 wï s sLÍ ¿ji XäjiAI pXl U j JU
LÍfc jJLw 5yJ ô s xÄJtXÜ p¿i ¿Ot ¿S Ifri
Als der Gottgesandte nach Medina kam kehrte er
unterweges in Kubâ ein und blieb daselbst bis zum Frei

tage dann zog er in Medina ein Vgl Weil s Ueber
setzung des Ibn Hiáam I S 245 Z 15 und S 240 Z 20 27
Beidawi I S fof Z 1 1 12 lXju j j ¿I y ¿A IùÀsA Û

Als er durch den Tod abgefordert wurde kündigte
R r ihnen an dass Josua nach ihm zum Propheten bestimmt
sei Abulfeda Hist anleisl S 14 Z 15 u 16 j 0

i XjLo U Enos war était als er
starb mourut neunhundert und fünfzig Jahr alt vgl
2 19 20 und Z 24 Ebendas S 30 Z 2 u 3 U Û
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Als Moses mil den Kindern Israel aus Aegypten nach der
Wüste al Tîh zog grub er Joseph aus und nahm ihn mit
sich in die Wüste Fihrist al uluin in FlügePs Mani S 67 Z 13

ihn er möge ihnen ein überhaupt bestellen was er dann auch
vor seinem Tode noch wirklich thul

buche der nächsten Quelle dieses Erbfehlers Dielerici s Vor

rede zu Mulanabbî s Gedichten XII Z i v u stall jJï in der

ersten Bedeutung j ä F a ebenso in Ewald s arab Gramm

I S 98 Z 7 u S 133 Z 7 v u und Flügd s Koranconcordanz
S 147 Col 2 an der Spitze des betreffenden Artikels

I t GO Anm Z 4 J ii i sehr aíUwÍI zweimal
ebenso bei Freylag III S 395 Col 1 Z 3 v u JyüXwj und
S 393 Col 2 Z 22 u 23 statt Fulurus proximo vent u rus
erat Rei fulurae obviam ivit c a r Für die erste Aus
sprache wird allerdings im Maràh al arwâh s Enchiridion
Studiosi ed Caspari S 62 Col 1 gellend gemacht die Analogie

0 0 Ovon lo vergangen fordere J ää kommend künftig und
in der zu Batavia nach einer dortigen Handschrift begonnenen
aber meines Wissens unvollendet gebliebenen Ausgabe dis
ebengenannten grammatischen Werkes will auch ein Com

0 0 9mentator das des Textes S fi Z 2 aus dem völlig
nichts sagenden Grunde dass JL u l nach dem Saliali das
Gegenlheil von LiX sei und nach dem Tag auf persisch

u¿x o bedeute zum Partie Act machen fügt jedoch
dann hinzu Wenn du nun sagst Aus eurer Behauptung

0, 0I 159 16 JLa s sehr u JLï und in Frey lag s Wölkte r

Ich besitze durch die Güte des Hrn Adjunct Bihliothekar Friederich
die ersten 56 Seiten davon gr 4



287

A Uw sei das Portio Ad von JLäiwi folgt nothwerrdig die
Aussprache mustakbil mit i hacli l warum spricht man denn
also muslakbal mil a so antworte ich Dio Sache verhält sich
wie du sagst da aber das Wort von den Arabern obwohl feh
lerhafter Weise häufig mit a in der löteten Sylbe gebraucht
wurde und die Aussprache mil i obwohl nach der Analogie die
ursprüngliche ausser Hebung kam so hat jonc erslere Aus
sprache endlich den Vorzug vor dieser letzlern erhallen nach der
Maxiine dass ein gebrauchlicher Fehler sprachgemässer ist als
ein ausser Uebung gekonmmer regelrechter Ausdruck Hier

nach hat also A JÜtW wenigstens das empirisch praktische
Uebergew iohl wie denn auch deSacy selbst im Hariri 1 Ausg
S flv Z 9 und lirocli im ganzen Mujfassal nach handschrift
licher Autorität so mit fallía vocalisiron dazu kommt aber
dass jener aus der Analogie von ¡joi hergenommene Grund für

A JUaw nur scheinbar ist Iis drücken sich nämlich in der

Sprache zwei entgegengesetzte Anschauungen von dem Verhält
nisse dos Menschen zur Zeit aus nach der einen bewegt sich
die Zeit dem Menschen nach der andern der Mensch der Zeit
entgegen Nach jener kommt die Zeit ist künftig zukünftig

ist da gegenwärtig ist vorbei vorUber vergangen nach
dieser geht man der Zeit entgegen ist in ihr durchlebt
sie bringt sie hin hat sie hinter sich im Rücken Die der
erstem Vorstcllungsreihc entsprechenden gewöhnlichen Aus

w f Ö 0drücke von der Zeit sind oí beziehungsweise Joli A JU

y w i u l u iyfcls j U nach der letzlern ist der Mensch J iU
V V i ti ti i à V i i t 1j

rjlojJI l 1 und rjUJJ u Lä 0 jtt ¿¡¿¿ím a Der tür
kische Kit m us unter Jailli uiLfUs
i¿y o jÁc ¿I öLdi 5 JLüj iwoj jK JJ¿ à ô AÁjj j tsO jj
ír jí i I 11 in V lí I T ll i /jA û ti 1 114 k í VSCkh jí ¡¿¿¿i yJI A JU v SÚUUmS U S A aSj A Ö 3

jläJI Bj j mJCIÎ j ájwj L JuäXvvj yixc ¿i iíUJjI c j
A äX vj j L M 8i S L j l¿4 A ¿i i¿kj¿l Kabal
w i d ferner von einem künftigen Zeitpunkte und Zeiträume

1804 20
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gebraucht in dieser Bedeutung wird es auch kibal nacli der
Form von inab ausgesprochen Daher sagt man ich werde
dich nicht anreden bis zu zehn Tagen von du fea baiin und
kibal in d h in einer vor mir liegenden Zeit die ich erst
anzutreten habe will sagen der ich entgegengehe Oder
die Bedeutung der Form mit zwei a ist ich werde dich nicht
anreden bis zu zehn Tagen denen du entgegengehst die Bedeu
tung der Form mit i nach k ich werde dich nicht anreden bis
zu zehn Tagen die du als gegenwärtig vor dir haben wirst näm
lich in einer Zeit der du entgegengehst

G

I 161 5 lXjoüLjo sehr iXoiïj wie richtig Hariri
m

1 Ausg S lo Z 2 Der Prosareim wird durch die Verschie
denheit der beiden Casusendungen nicht beeinträchtigt da
diese hier in pausa nicht ausgesprochen werden

I 161 16 u 17 avec un degré d antériorité pour celui ou
ceux qui dépendent de L¡J nach dem zu I 157 363 Gesagten
nicht nothwendig

I 162,16 u 17 jo und äIiaä sehr ¡Jai und jüíüáíí
S

letzteres nicht als Eigenname Latóa sondern als Gattungs
name die Aufgelesene Rückert dasFindelkind s Freytag
Hamàsa S f Z I mit dem Commentar

G

I 161 7 wwL sehr nach dem Versmasse

I 164 8 sehr x
I 164 9 sehr v Si

o rC uI 161 vorl Z lw JÎ sehr L¿J
o j o y1 167 3 Xj v3 sehr ¡Jv

I 169 11 u 12 ¿L í qu il soit èlèvèl ou iíé¿ jo qu il soit
glorifié et élevé Dass die passivisch optative Auffassung dieser
und ähnlicher auf Gott bezüglicher Doxologien so fest sie bei
uns eingewurzelt ist doch ebenso gegen die Sprache selbst
wie gegen den Islam verstösst wurde schon Bd XV S 164 u

Ueber diese besondere Bedeutung von lu i s und s Lex
geograph T VI S 75 Z 8 ff
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165 nachgewiesen Auch in den persischen und türkischen
Uebersetzungen des Korans ist keine Spur davon zu finden so
giebt die im Jahre 1258 d H 1812 zu Teheran erschienene
lithographirte Koranausgabe mit persischer Interlinear Version

Sur 6 V 100 ûc jü s ¿úLsujw durch y íj yt I tflj
O XXÍ Juoj und ebenso nur mit Abwechselung von jij
und juL die Parallelstclien Sur 10 V 19 Sur 16 V 1 u s w

Ä

ferner Sur 7 V 52 4l JI M Ju í durch Lj um ui jj
c óLúU/ i l j und ebenso nur mit
Abwechselung von uiyj und t i jj ohne bj die Parallel
stellen Sur 25 V 1 11 U 62 Sur 55 V 78 und Sur 67 V 1
Wenn Lane in seinem arabisch englischen Lexikon Buch I
S 498 Col 3 nach der assertorischen Auffassung von u5jLi
blessed is God s hallotoed is God tí s w auch die optative
blessed be God mit einem or zur Wahl stellt so ist dies

wohl keine Wiedergabe einer ausdrücklichen Erklärung der
angeführten Quellenschriften Irre ich mich hierin so werde
ich dem grossen Meister für eine Widerlegung meiner Vermu
Ihung sehr dankbar sein

I 170 8 Tu as très bien parlé et puissent tes dents
n être pas brisées u s w Genau genommen sind die beiden
Optative nicht mit dem vorhergehenden Salze durch und zu

verbinden sondern stellen wie i jyu ji o ¡JJÍ S 169
Z 7 v u einen weiter ausgeführten Vocativ der Anrede dar
du hast gut gesprochen o du dessen Zahne nie zerbrochen

werden mögen u s w Ebenso unendlich oft andere lobende oder
tadelnde Gutes oder Böses an wünschende Nominal und Verbal

sätze wie Hariri 1 Ausg S Ifi Z 3 u 4 hJj1m Lc S i

f é¿ LÎ ¿Jj C tiJJIj wo die drei letzten Worte nach der
Anmerkung v LL¿llí J c ¿Lx sind wogegen Andere dieses

Li assertorisch nehmen s Lane u d W v 5 Makkuri

S r f Z 5 ¿¿I a c ¿úi Jo L frage o du für
den ich selbst zum Lösegeld werden möge nach meiner Person

20



¡vf 9 0und nach meiner Bildung Ebendas II S U1 Z 21
ê

l4u ¿Í J J Jrt ir r t rji liJ IjLs g JÄ Us 1 c jlXî oi i i¿LLc wenn
aucli mein Körper heute von dir o du für d en ein Anderer als
Lösegeld hingegebten werden möge liimveggcflohen ist so
weiss doch mein Herz nichts von Flucht vgl II S fl1 Z 7

s

Dahin gehört auch das häufig an solcher Stelle stehende ¿ol ¿ii

xiij mit seinen Varianten und Abkürzungen du für den
mein Vater und meine Mutter als Lösegeld hingegeben werden

mögen o s Lune a a O
I 171 384 Apres LM lorsque particule conjonctive de

s

temps qui est spécialement consacrée aux choses qui se rap
portent à l avenir u s w Die Lehre der arabischen ¡ramma
tiker von dei speciellen Beziehung des 6 auf dit Zukunft w ie
des auf die Vergangenheit Mufassal S 1a Z 1 hüngt mit
ihrer irrigen Ansicht von dem Wesen der beiden Verbal Zeit
formen zusammen und ist ebenso unhaltbar wie der Sal/ dass
das Imperfectum nach specie das Futurum ausdrücke Mu
fassal S Ifr Z 16 T Der Gebrauch des als Conjunction
und die damit verbundene sogenannte Conversivkrafl vermöge
deren es wie die Araber sagen dem Perfeelum die Bedeutung
des Futurums gießt gründet sich auf seine ihm mit 3i gemein
schaftliche Demonstrativ Natur die offen zu Tage liegt wo beide
Wörter etwas rasch und lötzlich Kinlrelendes ankündigen I
506 u 507 II 205 Anthol gramm S fo u fl Mufassal S 1a
Z Ml bloss mit dem Unterschiede dass ô dann vor einem
Nominal lM vor einem Verbalsatze gebraucht wird Eine rich
tige Einsieht in das eigentliche Wesen dieses S findet man bei
Scheichzáde zu Beidäwi über Sur î i V 28 ¿l j tslji j 13

H M MäJu LAX Uj jUiÜC s äL LaJJ iXsli p Ül3
ili ¿U BjLál jS 5 oí Jw L¿ 0 üCii iíLIlXaí LíU

L¿a j¿ Lxj s ÄifyaJ g i JA in dem Gottesworte
idà hum châmidûna da waren sie entseelt dient zum
Ausdrucke dos plötzlichen Eintretens Es ist ursprünglich
eine Ortsbezeichnung auf welche ein Nominalsatz folgt



in der Bedeutung an demselben Orte auf der Stelle
waren sie entseelt eine Hinweisung darauf dass ihr Unter
gang so schnell erfolgte dass er zugleich mit dem Vertilgungs
rufe und nicht erst nach diesem eintrat Wenn aber dieses
virtuell im Orts und Zeitaccusativ stehende Demonstrativwort

t

wie ¿o und ähnliche Wörter nach arabischer Ansicht

mit einem Verbalsalze in Annexion tritt indem es ihn virtuell

im Genitiv anzieht aL töt gleichsam bei dem Da der Thal
sache er kommt kam d h veniobal wird kommen u s w

nach unserer Vorstellungsweiso wenn das demonstrative
zum relativen conjuncliven da wird so ist sowohl die That
sache in dem von i da eingeleiteten zeilbeslhnmcnden als auch
die in dem dadurch bestimmten aussagenden Verbalsalze stets
eine solche welche an und lui sich durch das Indieativ huper
tectum auszudrücken wäre treten nun aber diese beiden Sätze
auf die bezeichnete Weise in Wechselbeziehung und der
logisch übergeordnete Hauptsatz ordnet sieh syntaktisch
als Nachsalz dem Beslimmungssalze unter so kann sowohl die
eine wie die andere Thatsache ohne Rücksicht auf die relative
Zeitsphäre der beide angehören und auf das Zeilvorhällniss in
dem sie zu einander selbst stehen entweder als eintretend
beziehungsweise im Verlaufe begrillen oder als vollendet und
in sich abgeschlossen daher im ersten Falle durch das imper
fectum im zweiten durch das Perfectum ausgedrückt werden
der Sprachgebrauch hat sich aber überwiegend dafür ent
schieden durci das Perfeqturn im Vordersatze die erste Thal
sache als die bedingende allein oder noch häufiger durch
dasselbe sowohl im Vorder als im Nachsalze beide Thalsachen
ds in sich abgeschlossene Punkte hinzustellen so dass diese
Setzung des zweiten durch die Setzung des ersten bedingt und
nt ihr gegeben erscheint Ueberhaupt geht der Zeitsalz mit

wann oft ganz in die Bedeutungeines Bedingungssalzes mit t

w enn über wogegen das Umgekehrte nie der Fall ist Mufassal
S lô Z löff Doch erhebt sich die Buhe jenes objeetiven

esetzt und Gegebenscins in Sätzen mil toi nur höchst seilen
Un d ausnahmsweise bei Dichtern II 37 71 zu der Lebhaf

keit des subjecliven Postulirens wie dies ganz gewöhnlich
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nach und sinnverwandten Wörtern geschieh indem die

Bedingung oder das Bedingte allein oder beide zusammen in
den Jussiv gesetzt werden Auch schon darin zeigt die eigent
liche Bedingung eine grössere Kraft und Entschiedenheit als
die ursprüngliche Zeitbestimmung dass wahrend diese im Vor
dersatze noch daslndicativ lmperfectum verträgt ein eigentliches
Bedingungswort insofern es nicht den Jussiv regiert durchaus
das Perfectum nach sich verlangt d h das Bedingende imVer
haltniss zu dem Bedingten nie als unvollendet sondern stets
als vollendet gedachte Thatsache hinstellt Die Bestimmung
der Zeitsphäre aber welcher die beiden Theile sowohl des
Zeit als des Bedingungssalzes angehören ilusserlich gefasst
die Entscheidung darüber ob man sie im historischen Imper
fectum oder im Präsens oder im Futurum zu übersetzen habe

hängt lediglich von den oben S 273 Z 16ff angegebenen
Momenten und Nebenumständen ab Auch hat man sich vor dem
Irrthum zuhuten als trete die Thalsache im Neben oder Vorder
satze durch Anwendung desPcrfeclums in demselben überhaupt
oder besonders dann wenn im Haupt oder Nachsalze das
Imperfectum steht zu der Thatsache in letzterem in ein Ante
riorilätsverhältniss wie wir es durch das Plusquampcrfectum
im Verhältniss zum Perfectum zur historischen Zeit und zum
Imperfectum durch das Perfectum im Verhältniss zum Präsens
durch das Futurum exaetum im Verhältniss zum einfachen
Futurum bezeichnen Das Arabische drückt ein solches reales
Vor und Nach durch die Zeitformen der beiden Satztheile hier
eben so wenig aus wie in den S 285 besprochenen Sätzen mit

ÛJ und es können hier wie dort nach Umständen verschiedene
Zeitverhältnisse stnlllinden

I 172 2 ¿Ú¿Í sehr hier und Hariri 1 Ausg S it
S CZ 12 lAXel wie richtig in der zweiten Pariser und in der Bulaker

Ausgabe Hiernach ist auch die betreffende Angabe bei Freytag

unter iÄc zu berichtigen
1 172 386 Quelquefois dans ce cas le verbe de la

première proposition est à l aoriste Bisweilen zugleich mit
dem Verbum des Vordersatzes auch das des Nachsalzes wie



Sur 22 V 71 grfjjl íy j ojtí üwiL UÍíL JLc jJa

jftj îj Hamâsa S 1 1 V 3 Jol¿UOa j jí jjjjí
Dichterische Seilenstücke zu dem von de Sacy angeführten

e t IKoranverse sind Hamâsa S H V 3 aJü pUl j
ç

LJî vod S 11 Z 11 Jî ¿f jl jí t iXS lit UI
w o jpy F 1 3 i H î

I 173 4 u 3 v u nquand ceux ci ont voyagé dans la
contrée ou bien sont alles nach dem Arabischen voyageaient
und allaient

s

I 174 19 djLS sehr i L31
0

I 174 u 175 391 Nach dem auf der vorigen Seite
Z 16 ft Gesagten drückt das Perfectum des Vordersatzes
keineswegs ein solches Anterioritätsverhällniss zu dem Imper
fectum des Nachsalzes aus sondern das Arabische besagt an
und für sich nichts anderes als Le pilote lorsqu il transportait
recevait Jenes Vor und Nach kann in der Wirklichkeit statt
gefunden haben aber weit entfernt uns die Vorstellung davon
aufzunöthigen lässt der arabische Ausdruck in seiner Unbe
stimmtheit und Allgemeinheit ebensogut die beiden andern
Möglichkeiten zu der Schifter kann seinen Lohn auch schon
vor oder noch wahrend der Ueberfahrt empfangen haben
Dasselbe gilt von der Stelle 176 9

I 175 179 392 394 Hier bei den von Jxé einge
leiteten Zeitsälzen mit Iii ist es vor Allem nölhig das eigene
Wesen derselben zu erfassen um nicht durch unsere gewöhn
lichen Vorstellungs und Ausdrucksformen zu der Meinung
verführt zu werden die Perfecta nach 3 entsprächen in die
ser Verbindung nicht nur unserm historischen lmperfeclum
Präsens und Futurum sondern ausnahmsweise und mit Auf
gebung der sonst auf sie ausgeübten Gonversivkraft des LM auch

unserem e i n mal Geschehenes vom Standpunkte der Vergangen

heit aus erzählenden historischen Tempus mit folgen
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dem Indicativ bezeichnet den Endpunkt eines Ihatsiichlichen
Verläufe die schliessliche Wirkung einer vorhergegangenen Ur
sache Insofern dieser Endpunkt oder diese Wirkung eine ein
zelne vergangene Thalsache ist kann diese als ebenso In sich
abgeschlossen wie die vorhergehenden gleichsam von der Rück
seite aber auch als im Verlaufe begriffen als praesens hislori
cum als bewegte Situation gleichsam von der Vorderseite dart

res teilt werden Im ersten Falle regiert tg e¿ das l erfeelum als
historisches Tempus im zweiten das Indicativ Imperfeelum als
Ausdruck des ¿Vs in der Vergangenheit Scheichzado zu Beidäwi

fiber Sur 33 V 37 i x ß j¡ g ô i ¿¿¡JLLúlí lXj JIj

B G B B w O B vijjp Uaj Lo ¡jjXio o hr L Xji UAs
5 j S w t B ij Jí X¿ s ßj á J Jo¿r ¿JJÍ íj qÎ c s Ie Zeid

Bin Haritah der Freigelassene Muhamnieds for den er bei
seiner eigenen von ihm zu scheidenden Krau den freiwerber
abgeben sollte sprach Da ging ich zu ihr und siehe dal
sie säuerte eben ihren Teig Als ich sie nun erblickte empfand
ich in meinem Herzen grosse Hochachtung für sie der
massen dass ich sie nicht ansehen konnte das Arabische
mit lebhafter Vergegenwarligung des damaligen Zustande
kann französisch etwa à tel point queme vo il à incapable
de la regarder da ich wusste dass der Gotlgesandle sie
für sich selbst freien wollte So wandte ich ihr also den
Rücken und sprach in dieser Stellung u s w Ebenso
wie hier mitten in der geschichtlichen Aufzahlung einzelner
auf einander gefolgter Thatsachen plötzlich eine derselben
als gegenwärtige Situation vor uns tritt kann das Imper
fectum als pràeseiis hist oricuni auch eine ganze Reibe solcher
Thalsachen als im Verlauf begriffen vor uns hinstellen z B Mu
hammad s Campaigns by al Wakidy ed mn Klemer S V

B Y if Ot 1Z 7 iA¿ i 5 Lj t t/fe i 1 xs LL J S
r j ol L ¡M ¿l 5 Ju
Man bemerke hierbei dass das arabische l crfecluin an sich nio

den Conjunctly sondern insofern es nicht optativisch gebraucht ist be
grifflich immer den Indicativ ausdrückt
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gJI JJ rrlr 8 T alhah sprach Da
laufe ich hinaus lege meinen Panzer an ergreife mein
Schwert und werfe meinen Schild vor die lîrusl obwohl mit
neun Wunden bedeckt aber doch um die Wunden des Goll
gesandten besorgter als um die meinigen Darauf kam der
Gotlgesandle heran u s w Diese Vor und Darslellungsw eise

ist nun für die oben erwähnten Zeitsatze nach zur Hege
geworden und es leuchtet hiernach,ein dass und warum die
sonst in der Redcform gegebene Unterscheidung zwischen
einmal und mehrmal Geschehenem hier dem Sinn und Zusam
menhange überlassen dalier möglicherweise auch in der Schwebe

bleibt So bedeutet die Koranstelle S 176 Z 22 u 23 j IJ 1
ai W l Sur 27 V 18 für sich genommen schlechthin enfin
quand elles arrivent près de la vallée des fourmis une
fourmi dit dicit u s w Als Forlführung des historischen

3

Tempus ist dies eine Vergegenwärtigung von etwas

einmal Geschehenem entspricht also unserem deutschen
endlich da als sie zu dem Ameiscnlhale kommen

s p ri cht eine Ameise u s v im Sinne von venerunt und
Û

di xit Ginge aberyi vorher oder schlösse der Satz sich
è y¿an das Imperfectuni Qjé j¿ an so würde er bedeuten end

lich wenn so oft als sie zu dem Ameisenthale kom
men spr i cht eine Ameise u s w im Sinne von venie
hant und dicebat Dagegen in der Stelle S 177 Z 8 u 9

j Ly L Sur 12 V HO zeigt nur der Zusammen
hang dass nicht eine einzelne sondern eine sich im gegebenen
falle regelmässig wiederholende Thatsache der Vergangenheit
gemeint der Sinn demnach ist enfin quand nos envoyés
se laissaient aller au désespoir et s imaginaient qu ils
avaient été convaincus de mensonge notre secours venait

a eux Nach if t S 177 Z 20 als allgemeinem Präsens

stellen auch die Perfecta des Salzes gjl t J f 7 Äs alle
dasselbe Tempus dar Ewald Gramm 1 arab II S 308 u

9 nicht bloss wie de Sacg will die Perfecta des Nach
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satzes während die des Vordersatzes un passé prochain aus
drücken sollen Vgl das gegen eine solche Unterscheidung oben

S 292 Z 16 ff Gesagte Ebenso verhalt es sich mit yioil

S 178 Z 5 Hariri I Ausg S f 1 Z und mit der Koran
J

stelle aus welcher es genommen ist Sur 33 V 53

ÛnO 7 OrOj ¿o i j Ujtb tils jl¿ots wenn ihr eingeladen werdet
so tretet ein und wennihrdann speiset so gehetaus einander
niimlich das Letztere im successiven Anschluss an das Erslere
Allerdings verlangt die grössere Bestimmtheit unserer Sprachen
in Bezeichnung der Zeitverhältnisse hier wenigstens im zweiten
Satze ein Perfectum wenn ihr gespeist habt aber nicht
der arabische Ausdruck für sich genommen sondern die Natur
der Sache schliessl die Vorstellung von einer Gleichzeitigkeit
des Speisens und Auseinandergehons aus wie bei Kazwlni

II S S aa Z 20 vom Torfe g ¿IL¿ KclLä j jXs LM
viUj l i Lg i y s wenn die Stücke desselben verbrennen
verbrannt sind geben sie keine Kohlen sondern Asche

I 178 15 J JjJ sehr hier und Plarlri 1 Ausg S Iii
Cr CS1 Z ióS

0 oI 179 1 u 2 jnjjt und L uyi sehr ¡jaij und jajji
In den Mélanges asiatiques der Petersburger Akademie Bd I
S 481 und 482 berichtigt Scheich Tanlàwî die Uebersetzung
des ersten Verses Hariri 1 Aug S II Z 5 Les mots

jjt l¿o S j ont été pris comme complément de o ct tandis
qu ils sont le complément de Le vrai sens de ce vers est

Lorsque dans une année de sécheresse les prairies n offraient
aucune pâture ils étaient comme des jardins fertiles c à

d généreux
I 179 u 180 395 u 396 Diese beiden Paragraphen sind

ganz zu streichen Nie steht kM oder ULM für Û In dem Verse

S 179 Z 17 zeigt schon das erste Wort qIoAJj dass hier nicht

von einer einzelnen Thatsache sondern von einer Mehrheit



gleichartiger Fälle von einer Handlungsweise die Rede ist wo
c

nach kM ganz an seinem Platze steht das Perfeclum jäm wie

zweimal statt zu schreiben ist rückt das Ganze in die

Vergangenheit und uJI cj íj Iii bedeutet somit wann
die Sterne untergingen descendaient sous l horizon
d h um die Zeit des Morgengrauens am Ende einer durch
zechten Nacht Die beiden Koranstellen aber hat de Sacy durch
die Anmerkungen dazu besonders durch die Schlussworte der
Anmerkung S 193 wenn auch noch schwankend selbst schon
in anderes Licht gestellt Der Vorfall welcher nach den Koran
ei kliirern zu jedem der beiden Aussprüche Veranlassung gegeben

hat war ein einzelner der als solcher mit ô oder LJ zu
erzählen gewesen wäre der Koran aber verallgemeinert die Sache
und lässt Gott zu Muhammed sagen wann sie ein Handels
geschäft oder eine Belustigung sehen laufen sie auseinander
dazu hin und lassen dich stehen oder nach der muhammeda
nischen Ansicht von der Vorweltlichkeit des Koranworles als
Vorausbestimmung des erwähnten Vorfalles möglicher
weise auch anderer ähnlicher wann sie finden wer
den werden sie auseinander laufen u s w Dnsselbe
gilt von dem zweiten Verse mit LokM Demgemäss hat die früher
erwähnte persische Uebersetzung an der ersten Stelle obwohl
mit paraphraslischer Einmischung von Specialilälcn des ge
schichtlichen Vorfalles doch im Futurum A¿Uj ao O i
L j u u 1 jt jSOj OjJ o 0j Jy b S j jtjji
ri jU j tOÜO oj L JJ i3oCj 5 0 t dagegen an der zweiten Stelle
allerdings mit textwidriger Erzählung des betreffenden Vor
falles als bereits geschehen im historischen Tempus ó

ja jLj yLiu iS lï kj iXii X yj r ¿oC3Lí î
i i yo qLwjÎ Lg t w j iXXjuwS jL ji jU w feiS S

èJ ulS ä
o y

I 180 89T Das sogenannte m J¿ Lo ist wie Ewald
Gramm I ar II S 300 Z 3 8 richtig lehrt eine besondere
Art von ¿LbycJI Lo und übt daher auch denselben conversivcn
Einfluss auf das folgende I erfectum aus Auf Grösse und Mass
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bezogen ist dieses oondilionelle La si quantum quanturneun
que miiI Menjge und Zaljl si iiol quotcunque auf die Zeil
angewendet giebt dies nach der einen Seile quanlumcunque
temporis quamdiu dum nach der andern quotcunque vices

quoties quoliescunqiie gleichbedeutend mit Ljb wie

Arabb prow II S 88Ü Nr I iH V L Î Lo J Solli
ciludo quotiescunque cam vocas ibi ivspondel praeslo est

Meidanl dazu tjbls oj Üb 1 Nawaw Tahdib al
asmâ 1 S 519 Z 12 ¿y¿ s ü JL JX Lo

i¿ JJ jJUJi Jwí So oft in den Schriften Malik s die
Worte vorkommen es hat mir ein Gelehrter den ich gern
habe berichtet ist damit al bail Bin Sa d gemeint Die
arabischen Grammatiker betrachten dieses Lo als ein im Zeit

accusativ stehendes Infinitiv m à daher auch iü JuaiS Lo
xlsiül oder ¿¿SÚjjl Alftja ed Dieierici S Z 2 ff j Arnold s

o y j m JMo allakiU S ôaZ lu 5 wonach v a L zunächst gleich ¿Lo j
w

und dieses glejch Hl /o sein soll Woher käme aber dann
0 Vdie conversivo Kraft dieses Lo durch welche Lo in der Ver

gangenheit quamdiu manebas in der Gegenwart quamdiu manes
in der Zukunft quamdiu manebis bedeutet Icne Anknüpfung
an das Inlinil iv m à in welchem kein conditioners Moment
liegt gilt daher nur für den seltnen Fall dass unser Zeit
in i dasIndicativ Imperfeclum zu sich nimmt wie Allija a a 0

y i cE í oAjj jy äj Lo 5 d h SiXo oder pL s iAï oder das
Perfectum in seiner selbstständigen Bedeutung wie in dem von
dê Sua angefahrten Verse S 181 Z 12 obwohl dort da Lo
nicht schlechthin bedeutet jung sein wörtlich zu ubersolmi
wäre il s est diverti tant qu il s est diverti sei es in Beziehung
auf die lange Zeitdauer sei es in Beziehung auf die Grösse
und Menge der genossenen Jugendfreuden wie die Formel jJis

joii Lo oft zur Andeutung des unbestimmbar grossen Masses oder

der im Guten oder Bösen ausgezeichneten Beschaffenheit einer
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Thätigkeit oder der Gegenstünde oder Ergehnisse dieser Thä
tigkeit gebraucht wird

ij 181 398 u 182 400 Das Nöthige hierüber ist
schon zu 384 gesagt denn die Temporalgeltung des Perfec

0

tunis nach ist ganz dieselbe wie nach LM gegründet auf die
û

Wesensverwandtschafl der beiden Wörter indem auch ur

sprünglich ein demonstratives Selzworl ist wie unser con
junctives so in so du das Ihust so oft du kommst sobald
er mich sah u s w

I 183 2 u 3 nüs ne se conformeront pa à la hibla So
auch unsere übrigen Koranübersetzer Sur 3 V 14 0 in Uebercin
stimmung mit dem Wortlaute der Regel S 18 Z G 11 aber
unrichtig denn jene Hegel leidet selbst an dem Fehler dass sie
in ihrer Allgemeinheit auch die negativen Nachsätze mit Lo be
fasst wahrend diese stets ihre Pcrfeclbedeulung behalten Nur

O

die das Perfectum ausdrückenden negativen Nachsalze mit J
o

und dem Jussiv erleiden die conversive Einwirkung des 0 t im

Vordersatze Das ¿LcLs yuï Lo ist nicht der unmittelbare
0 tlogisch grammatische Nachsatz von i i t rjf i sondern wie

Ueidàwî sagt der zugleich die leer gelassene Stelle des Condi

tional Nachsatzes ausfüllende Nachsalz des nach 5 hinzuzu
denkenden Schwures s II 34 Anm 1 ebendas GH 613
und der ganze Salz so zu vervollständigen Ja bei Gott wenn
du denen welche die Schrift erhalten haben jedwedes Zeichen
brings so wird dies doch nichts helfen denn sie sind nicht
deiner Kibla gefolgt du folgst nicht ihrer Kibla und die Einen
von ihnen folgen nicht der Kibla der Andern er

I 184 Anm 1 In Hariri s ¿JOjC ¿M a findet
weder Auslassung noch Licenz statt Die Worte bedeuten ein
fach wenn al Iskandarl vor mir ist d h wenn er in der
chronologischen Reihe der Schriftsteller vor mir steht Der ent

es

sprechende einfache Aussagesalz ist i JcUCwi wo eben
so wenig ein erzählendes war oder ist gewesen fehlt
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wie in jLi L sJdjx Abulmahásin II S fHf Z 13 und in 3¿y¡
ffv üi ebendas S t f o Z 6 obgleich auf jenes sein Geburts

ort ist zu al Anbár der erzahlende Verbalsatz folgt ¿¡y¡
und daselbst verschied er auch auf dieses seine Geburt

fallt in das lahr 247 ebenso y tM o Ji oL j und er
starb im Monat Rabl al äljir

I 18S 3 n homme favorisé de la fortune v sehr Saïd nach
der Bemerkung Tantâwi s Mélanges asiatiques I S 482 Z 7
dass juibw hier Eigenname ist

I 185 18 und 19 et Ló Lo aussi long temps quen
sehr en quelque temps que wie II 573 4 u 5 Dasselbe gilt
für I 187 14

G

I 186 18 jugera sehr s apercevra Vorl Z SlVc
sehr 3 j t Sur 2 V 33

o y ü, Ct J 5 5 tI 187 1 iy¿ ü3 sehr JyosäS Sur 2 V 187 Z 7
iL t JJUtp li sehr tpli Sur 2 V 223

í¿ 5¿I 188 4 v u 8 ¡Tja sehr jtja
I 189 16 192 Einige dieser Beispiele nämlich 189 16

und 26 190 3 u 7 191 18 23 u 27 192,1 stehen hier wo
O 0

von dem conditionellen und Lo gehandelt wird nicht am
rechten Orte weil diese Wörter in den bemerkten Beispielen de
terminirte Relativpronomina ¿üyoyi 21 daher ohne
conversiven Einfluss auf die folgenden Perfecta sind In dem

o

Beispiele 189 22 ist nach de Sacijs eigner Auffassung
o

jyûyt d h das indeterminirte ebenfalls aller con
versiven Kraft bare einer der oder collectivisch einige die
je nachdem man die Worte s Beid/iwl zu Sur 2 V 254 auf
Moses allein oder auf ihn und Muhammed zusammen bezieht
Doch kann auch hier völlig sprach und sinngemäss übersetzt
werden zu ihnen gehört der gehören die zu welchem
welchen Gott gesprochen hat

d
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í 4 89 vorl Z üLä sehr slü JLój sehr nach
dem Versmasse A o s

I 4 93 5 sehr jaj
I 193 Anm 1 Der Fall ist derselbe wie oben 395 u

396 also ganz normal Indem die Commentatoren die betref
fende Thatsache erzählen bringen sie auf ihrem muhammeda
nischen Standpunkte nur die äussere geschichtliche Veranlas

sung zur Offenbarung dieses Verses tLß jjjj ¿u bei der
für sie eben so vorwelllich ist wie jeder andere Es lässt sich
daher auch nicht sagen den Commentatoren zufolge müsse
man im Perfectum übersetzen

I m JÍI 194 11 jjl a sehr
S,

I 4 95 1 sehr Xo
I 195 5 u 6 net toutes les fois que je les appelois ils met

toient u s w Bei der Wahl des Tempus für die Uebersetzung
dieser und der nächstfolgenden Verba kommt es darauf an ob

man das vorhergehende syi Oj c0 ¿i Sur 71 V 5 als Ein
leitung eines Berichtes über bereits Abgeschlossenes oder
noch Fortdaurendes ich habe bisher gerufen und rufe
noch auffasst in diesem Falle ist in Uebereinstimmung mit
Sale zu übersetzen net toutes les fois que je les appelle ils
Mettent u s w Die Sprache gestattet beide Annahmen aber
der Zusammenhang legt die letzte näher

I 195 197 411 u 412 J hat die Eigentümlichkeit
Wright II S 188 u 489 dass es nicht nur wie das Perfec

tum jedes andern vollständig abwandelbaren Verbums die hi
storisch e Zeit und das Perfectum in enge rem Sinne
hiernach durch eine zweifache Wendung des Perfectbegriffes

e nerseils den Optativ andererseits wie niq vx a novi o JLtt

Gemini u a das Präsens ein zur Consistenz gelangtes
evvorden oder nach koranischem Sprachgebrauche stetes Oe

Vv esensein dann durch syntaktische Unterordnung das Plus
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quamperfectum wie Bibliot arabo sicula S rVI Z 1 S Twn
Z 8 sondern ausser diesem alleq auch noch das histori
sche Imperfectum unserer Sprachen darstellt Für dieses
Nebentempus hatte das Arabische eben so Wenig wie für das
Plusquamperfectum eine besondere ausschliessliche Form das
Bedürfniss eines bestimmten Ausdrucks dafür war aber vor
handen und so gab man zunächst um einen Stütz und Aus
gangspunkt zu gewinnen dem PëHféCtUtï des begrifflich erslen
und allgemeinstenVerhums wie im Hebräischen dem rplv im

D TAramäischen dem MVrt im Persischen dem J u im Türkischen
dem jj Ajj auch die Bedeutung von e ra t u s w und
bildete dann durch prädicirende Verbindung desselben mit dem
allgemeinen Imperfectum jedes andern vollständig abwandelba
ren Verbums dessen historisches Imperfectum mit dem Perl ec
tum dessen Plusquamperfectum Ja wo etwas darauf ankommt
jene Bedeutung dos recht bestimmt von jeder andern zu
unterscheiden nimmt es sein eigenes Imperfectum als Prädicat
zu sich wie in de Sacy s Calila cl Dimna S Iva vorl Z Jó

Ôjj Ji t uJI i¡¿ji Àtyhêêll sLex
ti 6geogn III S Uí Z i nicht qI 0 s gl oiö ÉtiiitA Uj

wáÍÍ S Ajú L j a y¡j Wüsten fehl s Ciilbeddin S fo Z ,8

K t û Ijcs t ¿I y y IjUwI ¿ü Ijlgj Lçj Lîtfj Dem entspricht
der Gebrauch yon vor iö mit einem von diesem der Bedeu
tung nach in das Imperfectum verwandelten zweiten Krehl ß

Buhârî I S rlf I Z kíl LOS i JuaJ g gjjdl üi f¿1 Út
So wahr es daher ist dass oft durch das passe relatif

c est à dire par le présent antérieur ou Imparait wiederge
geben werden muss 411 so wenig ist dies ein idiotisme
des Französischen zu nennen als ob für den Araber selbst
auch an solchen Stellen immer das passe absein Wäre

I 197 Anm f Wie der scheinbar zeillose Gebrauch von
sich aus seiner PcrfoclbedcuUmg entwickelt besagt die

vorige Anmerkung Dies ist aber nicht anzuwenden auf die lexi

kalische Formel J LM oj u dgl Das erste Perfeclum
dem unsrigen entsprechend ist der Ausdruck für eine wirklich
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erfolgte E i nze 1 ha nd lun g das zweite mit dem conversiven
3 bezeichnet als allgemeines Präsens die Gesammtheit

der Fälle in denen jener Ausdruck zur Anwendung kommt
Logisch also gehört dieser Zeitsatz nicht zu dem vorhergehenden
Perfectum sondern zu dem wirklich stehenden oder hinzuzu
denkenden JUj man sagt wenn jemand schnell läuft
zaffa Wird hingegen das zweite Wort als erklärendes Syn
onym dem ersten grammatisch gleichgestellt so heissl es

i í¡ zaffa er ist schnell gelaufen oder mit zwi
schen beiden zaffa d h er ist schnell gelaufen

I 199 o 8 In dieser Koranslelle Sur 2 V 68 ist das
Imperfectum dem Sinne nach allgemeines potentielles Präsens
So wie Gott jenen Getödteten wieder lebendig machte ver

mag Gott die Todten Uberhaupt wieder lebendig zu machen
und lässt euch seine Wunderzeichen sehen ob ihr vielleicht
verständig werdet Erst diese letzten Worte weisen indirect
auf die künftige allgemeine Todtenauferweckung hin wie Bei
dâwl erklärt 8 Ii damit ihr vollkommen verständig werdet
und einsehet dass Einer der das Vermögen besitzt eine Seele
wieder lebendig zu machen auch alle Seelen wieder lebendig
z u machen vermag

I 199 9 sehr I m Sur 12 V 47 s Zeitschrift
der D M G Bd XV S i8ti u i87

I 200 14 u 238 3 v u sehr Sur 2 V 99
I 201 14 J¿3 hier und Hariri 1 Ausg S H Z 4

nach Gauharî und dem türkischen KAmus eine von Ibn KaUtV

Überlieferte Dialeklform für jaau wie der Bulaker Hartr hat
i Uebereinstimmung mit der allgemeinen Lesart Sur 25 V 29

1 202 6 oß sehr jfiiji
I 203 u 204 418 Da der Jussiv eines Zeitwortes mit

dieselbe Temporalbedeutung hat wie dessen Perfectum
lBl affirmativen Satze so kann der Jussiv von mit y¿ wie
u as Perfectum dieses Zeilwortes nach dessen zu 411 u 412
bemerkter EigenlhUmlichkeit auch das historische im

86t 21
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perfect um ausdrücken Sur 76 V 1 1 0 1 s ¿í ¿J
j ó lui yCj J J 0¿ ist nicht über den Menschen
eine gewisse Zeit hingegangen wo er nichts war dessen man

gedacht hütte Tornberg s Ibn al Atir X S t Yo Z 22 24

fot j y l i ¿r 5 X hr Sl 5 cyo i5 iXx j
qL cy i 5Í Jju iAcj CJj a man h ö r t e a u d i t u s
est zu Bagdad den Schall eines gewaltigen Krachens es war
erat aber kein Gewölk am Himmel dass man hätte glauben
önnen es sei der Schall eines Donners und niemand wusste
sei vil was es für ein Schall wiire

Í 204 10 p¿iú sehr Ü
I 205 420 Ueber die nur in der Form des Gedankens

liegende Verschiedenheit beses Jussivs von dem Perfectum in
derselben Stellung s oben S 291 u 292

o y o i I îîïI 205 13 parmi voms Dies wäre X s ist nach
Beidáw zu Sur 2 V 282 soviel als jp eine euch an
haftende Missethat

I 206 1 U Zí sehr L J¿ Sur 2 V 100

I 209 13 íá s sehr L j ib Sur 76 V 6
9 O 0 i 3 t W,¿ I JI 209 vorl Z ulX j und k jj sehr äoÄj und íXjJ s

Sur 28 V 3 u 4
I 210 Anm 1 Z 2 sllllf sehr úlü
t 212 10 jXii sehr oJ iii nach II 26 11 ff

O

I 212 14 JL ftj sehr JUäj da Juw hier nicht concretes

sondern abslractes Verbalnomen nicht That sondern Thun
ist

I 213 1 Z i f éprouvai cette crainte et cette frayeur qui s est
emparée de moi Nach der Bemerkung oben S 298 u 299 drückt
J as L gerade durch seine Unbestimmtheit eine Grösse aus
für die es gleichsam keinen Massstab oder keine angemessene
Bezeichnung giebt und deren Vorstellung der Einbildungskraft



Uberlassen bleibt also vielmehr éprouvai une crainte et une
frayeur inexprimables

1,214 MJ S jw¡Sí Zum Ausdrucke des Perfectums

0 été mis à mort ist nach I 183 7 v u und II 35 10 17
5 lU î Mt iVlil Ilt i ll Jliil 1X111 C J ill C Uflll 0 WJ Ääs zu schreiben weil das Wort sonst dem conversiven Ein

flüsse des conditionéllen Vordersatzes unterliegen würde

I 221 457 Die einzige als altarabisch Uberlieferte
siebente Form eines mit n anfangenden Verbums ist

TO, Z Ju i ÇWright I S 61 113 wiewohl nach Gauharl und Firùzâbàdl
auch dieses Wort nicht in der siebenten sondern in der achten

no o 1 1 rForm steht statt j oi vermöge einer rückwärts gehenden

Assimilation von der aber imMufassal S 1f Z 10 21 unter den
Regeln Uber die Assimilai ionen des n und t nichts zu finden ist

Beide Lexikographen geben auch í ¿wwt jJU 458 und

j u t bei Wright a a 0 als achte Formen zusammengezogen
o

aus s A u s w um so unwahrscheinlicher da dieselben
6

wenigstens von und JLo daneben die Urformen uit
u nd r JU ausdrücklich anführen und das gleichbedeutende

G

Homonym des letzten j Lc als aus w JUji zusammengezogen

anerkennen Auch stellt Zámaháárl in Mukaddimat al adab ed

Wetzstein S fv Z 2 und S Pf Z 8 und ¿w unter

0 5 Cf 1 1 p Ji ¿ji yaiS 457 und Anm zu 450 sind neuarabisch
Die alte Sprache vermied die Bildung der siebenten Form nicht
nur von Wörtern die mit r und I 459 sondern auch von
solchen die mit n Hamza w und j anfangen Wright a a O
wogegen spüler als Jowi wie Nif al immer mehr an die Slolle

v n Job trat Wörter wie Js ül l JÍ 0jß und andere
i liche in Menge gebildet wurden

21
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I 222 3 sehr u
I 222 461 u 462 In der achten Form von Wörtern die

mit jo j und s anfangen kommt auch die Zusammenziehung

ù Q a w i w wvon Jb s c und in u j und j mit nalurgemässem steten
Ueberwiegen des wurzelhaften Zischlautes vor Mufassal
S Ho Z 18 20 S Hl Z 2 4 u 5 Dialektisch verwandelt
auch das mediale wie das lautverwandte j das o der achten
Form in die Media j s Wh Äi 1 S 65 Z 1 3

J y oI 222 464 Die Bildungsweise des ¿otX¿ von Wörtern

mit dem Anfangsbuchstaben ó hängt im Einzelnen vom Sprach
gebrauche ab So geben Gauharl und Firiizàbàdt on J ô nur

ysol an nicht wie Freytag auchy öi und Flügel schreibt in

der dritten Koranausgabe Sur 3 V 43 mit allen moslemischen
9 A

Lesern richtig yi iAj statt des frühern y iÀi wie noch
in der Concordanz Auch von iyffuft steht Sur 12 V 45 nach

allgemeiner Lesart wogegen A Sur 54 V 15 22
tt

w 7

32 40 u 51 die Variante y iX ja alsCuriositiit nach Beidäwi

O 3 O 3sogar die ogygische Urform Ê ij À statt Ol j neben sich
m f

hat Zufallig fehlt bei iauhari Firûzahàdi Zamalisarî im Mu
fassal S 1o vorl u I Z und bei Freytag gerade die von lbn
Mâlik in der Alfija ed Dieterici S t w Z 5 allein angeführte

Form ß s und vielleicht deswegen stehen die betreffenden

Koranstellen in FlügePs Concordanz nicht unter ¿j sondern

unter der aramaisirenden rabl itischen Dialektform ß s die
aber von den Arabern sell st für fehlerhalt erklart wird Abul
bakà Ref 72 S 785 u 786 ergänzt die bemerkte Stelle des
Mufassal indem er sagt Nach Verwandlung des o nach Ó in
j sind zwei neue Verwandlungen zuliissig 1 Dass man das
J in ó verwandelt und dem unmittelbar darauf folgenden O
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einfügt so dass beide in der Aussprache zu einem durch Tasdld
verdoppelten o werden Dies ist die regelmässige Einfügung
durch welche der vorhergehende Buchstabe dem folgenden
gleichartig gemacht und dann diesem eingefügt wird 2 Dass
man umgekehrt das in Ô verwandelt und diesem einfügt was

S f Oin der Aussprache ein verdoppeltes giebt ó statt jjá ütcM¡

w O w Ci Mwie dieselben Araber s statt Aj ot j,ä I statt IixoT J J
statt q î sagen Die Zulässigkeit dieser Verwandlung des fol

genden Buchstaben in den vorhergehenden beruht darauf dass
der vorhergehende ein wurzelhafter der folgende ein hinzu
gekommener ist man will nun nicht gern den wurzelhaften in
den hinzugekommenen verwandeln macht daher den hinzu
gekommenen dem wurzelhaften gleichartig und fügt ihn dann
demselben ein Während also die reinen Zischlaute ¡j¿
und j im Falle der Zusammenziehung mit dem nachtretenden
trocknen Bildungslaule diesen stets sich unterwerfen tritt bei
dem zwischen beiden Arten in der Milte stehenden Lispellaute
ó ein Schwanken ein als halb trockner Laut unterwirft er sich
dem niichstverwandlen ganz trocknen als halber Zischlaut
unterwirft er sich dieses Dasselbe findet bei dem entspre
chenden emphatischen Lispellaute J statt neben der Urform

c

¡JLÜbí entsprechend dem M stehen die beiden zusammen

gezogenen Formen p Jö und JUäi entsprechend dem J sS und

j pj Nach diesen beiden Analogien sollte man auch bei dem

sich an die Tenues anschliessenden Lispellaute ¿j eine dreifache

Möglichkeit erwarten v¿ j und aber nach der
einheimischen Ueberlieferung hat die Sprache hier die Urform
ganz aufgegeben und bloss die beiden Zusammenziehungen be
wahrt 465 Abulbakà sagt zu Mufassal S 111 Z 3 u 4

o

ausdrücklich Beim Zusammenstossen des und o findet
ohne Ausnahme die Einfügung statt entweder wird der vor
hergehende oder der folgende Buchstabe seinem Nebenbuch



staben eingefügt die gesonderte Aussprache beider ist hier
H 3

nicht wie wir es von 3 und o in tX gesagt haben zu
lässig

I 223 466 Von den hier angeführten vier Formen des
zusammengezogenen Perfeclums und Imperfectums der achten
Form linde ich bei den einheimischen Grammatikern und
Koranerklärern bloss die einander entsprechenden beiden

t J Sersten und i i nichts von as und
i ivon ijäi und ç ù Î deren Dasein ja deren Möglichkeit ich

sehr bezweifle dagegen eine dritte Im perfect form und

eine vierte in welcher die Aussprache des durch Assi

milation des o verdoppelten jo durch die Verwandlung des
vorhergehenden Sukün in ein flüchtig ausgesprochenes Kasra
ermöglicht wird s 1 41 42 82 m d Anm Abulbaka
Ref 72 S 783 Ii ff zu Mufassal S Hô Z 6 12 Wenn
auf das t von ifla ala ein anderes t folgt wie in iklalala
so sind zwei Behandlungsweisen desselben zulässig die Einfü
gung und die gesonderte Aussprache Obgleich dann zwei iden
tische Buchstaben in einem und demselben Worte auf einander
folgen und demnach so wie die beiden d in ja mud du
fllrjamdudu behandelt werden sollten ist doch die Einfü
gung nicht nothwendig sondern man hat die Wahl ob man sie
eintreten lassen will oder nicht weil die beiden t insofern sie
nur zufällig zusammentreffen und hinter dem ersten wie

B in/ irtahala und is la m a a auch ein anderer Buch
stalje stehen könnte angesehen werden wie zwei identische
ni eht zu einem und demselben Worte gehörende Buchstaben
Mufassal S Iaa Z 8 10 Man kann also sagen ka 11a I ù statt
iktatalû indem man das erste t dem zweiten einfügt nach

dem man den Vocal des ersten auf das k zurückgeworfen hat
wodurch das zur Aussprache des vorher voeallosen k herange
zogene Verbindungs Alif mit seinem Vocale als unnütz wegfällt
Einige Araber sagen dafür kitta lu mit Kasra des kund Fatha
des verdoppelten l indem sie das erste t seines Vocals berau
ben ohne diesen auf das k zurückzuwerfen so treffen zwei
vocallose Buchstaben das kund das erste t zusammen und k



309

bekommt nach der allgemeinen Regel über den Zusammenstoss
zweier ruhenden Buchstaben ein Kasra In dem Imperfect vnn
sind ausser dem gewöhnlichen jaktatiluna vier Formen mit
Einfügung des ersten t in das zweite zulassig 1 j aka tti lû n a
mit Fatha des kund Kasra des verdoppelten t indem man den
Vocal des ersten t auf das k zurückwirft und es dann durch
Tasdid dem zweiten welches sein Kasra behält einfügt 2 ja
kittiluna mitKasra desk wegen desZusaminenlreffens zweier
vocalloserBuchslaben wie oben bei kittalu 3 jikittiluna
mitKasra des kund des Imperfeet Piäfixes wie man mit rück
wärts gehender Vocal Assimilation minhir statt manhir
sagt i jaktliluna wegen ihrer schwachen Begründung
die von allen am wenigsten gebrauchte Form mit Einfügung
des ersten t in das zweite bei gleichzeitiger Vocallosigkeit des
k so dass zwei vocallose Buchstaben in der Mitte eines Wor
tes zusammentielfen Ks scheint hier allerdings eher die Ein
schiebung eines verstohlenen llülfsvocales alihtilas als
wirkliche Vocallosigkeit stattzufinden aber ich gebe die Sache
so wie sie von meinen Vorgangern gegeben wird Der Infinitiv
lautet kittal aus der Urform iktital so gebildet dass man
das erste t dem weilen einfügte und dem k sei es durch Zu
rückwerfung des Vocals vom ersten t sei es wegen des Zusam
mentreffens zweier vocalloser Buchstaben ein Kasra gab wor
auf das Verbindungs Alif in Wegfall kam Die All ija ed Die
terici S rVI Z 13 u 1 i erwähnt bloss die beiden nächstliegenden

Formen mit dem Infinitiv t l XwUj Ebenso wird nun
auch das Bildungs t der achten Form bisweilen dem Ó 3 b
und ¡jo assimilirt Die betreffenden koranischen Falle sind nach
den wirklich vorliegenden Lesarten deren Urheber und Ver
treter man bei ZamaljáarI undBeidawî nachsehen kann Sur 10

m m m v 0V 36 vXfc L Hri uud Sllr 9 V 01 Ü3j t
y 1wofür auch Qj X f un i q uXjlLI möglich wäre Sur 2 V 19

5 v r m i m r 9 mv aLiá und vJuä Sur 36 V 49 oi ftj j S
ï t ou nd y a theilsmit verstohlenem i zwischen dem zweiten und

Glitten Buchstaben theils wenigstens angeblich ohne einen
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solchen Ilillfslaut aber die unarabische Härte beziehungsweise
organische Unmöglichkeit völliger Vocallosigkeit des h in
iahddl und des h in jahssimiina wird nicht nur von
J O wGauharî I 43 u 44 Anm sondern auch von vielen Andern
anerkannt Unter xz¿ heisst es im Sahàh Wer j a ha s s i míi na

liest meint damit ja lita simo na indem er das in s ver
wandelte t dem folgenden s einfügt und den Vocal des t auf das
hübertiügt Andere thun dies Letztere nicht sondern geben
dem h wegen des Zusammentreffens zweier vocalloser Buchsla
ben ein Kasra denn wenn man einem vocallosen Buchstaben
einen Vocal giebt so nimmt man dazu in derBegel das Kasra
Abu Ami spricht den Vocal des h ganz verstohlen aus jahtalisu
harakala l hâï ihülAsan Die Vereinigung zweier wirklich vo
calloser Buchstaben aber in der Milte eines Wortes wie liier
ist ein Barbarismus lahn Zu Beidâw Ts Worten Sur 10 V 36

Abu Amr unbekümmert um das Zusammentreffen zweier vo
calloser Buchslaben j weil ihm der eingefügte Buchstabe noch
als vocalisirl gilt liest ja hddi mit blosser Kinfügung und das
selbe wird von N ifi berichtet sagt ein Supercommentar
Blosse Einfügung d h nicht mit Vocalisirung des h verbun

dene Nach Einigen ist dies die Lesart der Medinenser mit Aus
nahme von Wars Al Nahhàs aber sagt Das kann niemand
aussprechen und al Mubarrad Wenn es doch jemand aus
zusprechen versucht giebt er dem h einen leichten Vocal hara
katan hafifatan was man verstohlene Aussprache des Vocals
ihlilâsu l harakati nennt

I 223 Anm 1 Z 4u i Jl Uj le l die Sprache
verlangt hierund S 65 Anm 1 Z 4 v u entweder Jl Äs l Jj plfeM

oder JL 5I 2úá r L¿o

I 224 Anm I Quelques grammairiens écrivent cliíJ
1 t MI UL/ Xjft 5 O w Üd autres Lkual sehr UxJ und lL/o wegen der Unaus

sprechbarkeit des verdoppelten b nach den vocallosen Zisch
lauten von Gauhari I 44 Anm und Beidàwi mit Becht ge
tadelte Lesart Hamza s Sur 18 V 96 Vgl Hariri l Ausg
S ôH Z 2 4 des Commentars Die hier stehenden Formen
sind beide schon deswegen unmöglich weil das s der zehnten
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flown slels vocallos ist I 44 Anm Z 10 u 11 also auch nie
verdoppelt werden kann tkôî aber noch besonders deswegen

weil nur unmittelbares Zusammentreffen mit dem empha
tischen die Verwandlung jenes s in das dem l gleichartige s
bewirken kann Anders ist es wo s und t beide zum Wort
stamme gehören Mufassal S Ivl Z 18 21 Durch ihre A ehn

cS

lichkeit mit j i Mufassal S Wf Z 3 haben nun die aus

W y 1 1 I II iLit i o tt Cígüai syncopirten Formen LL I und boJ dasSprachbewusst

sein Uber ihr wahres Wesen theilweise getauscht daher eine
doppelte Flexion nach der zehnten Form mit Verbindungs Alif

o J i i o o o,b o ¡aJ y J unc n vierten Form mit
O ÛÏTrennungs Alif Jo o alhM¿ Richtig lehrt al Farrà bei

Abulbakâ zum Mufassal S m u Hv Ref 72 S 789 Z 13 u 1
0 ç otb J sei aus gUoZwS entstanden indem man dieses erst durch

Unterdrückung des t verkürzt dann das Verbindungs in ein
îicnnungs Alif mit Fatha verwandelt habe Unnatürlich hin
B igen ist die Annahme Slbawaihi s Anlhol grammat S lof

aï

Z 4 u S lii wi stehe für Lbi und das s diene zum
Ersätze für den verschwundenen Vocal des w auch ist der
Widerspruch dagegen bei den Arabern selbst nicht ausgeblie
ben s ebendas S 387 Anm 18 Immer noch unzulässig aber
wenigstens etwas denkbarer ist was Abulbakâ a a 0 für
Slbawaihi s Lehre ausgiebt das s sei gleichsam der Ersatz für
das verschwundene w selbst JjtsJ tjojaM

I 226 475 u 476 Bei einigen arabischen Grammati
kern denen de Sacy folgt ist sahih der weitere sâlim der

igar Begriff sa h Iii heissen die festen regelmässigen Bedu
pücalions und Hamza Verba ga i r sahih oder mu lall die
schwachen Je und Waw Verba sil Ii m nur die festen oder
a s fest behandelten Mufassal S Iv1 Z 12 14 gair sàlim die
Reduplications Ilamza und schwachen Verba Bei Andern
eissen die festen Verba ohne Unterschied s a hl h oder sali m
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die Reduplications Hamza und schwachen Verba ebenso
unterschiedslos èair a U b der gair siilim der weitere
positive Begriff des s a h Iii bei jenen wird bei diesen nur nega
tiv durch gair m u ta 11 ausgedrückt Marâh àl arwâh ed
Friederich S f Z 3 í j¿ í Mill xLlä j U J¡ ÁJI y uaj
O S iäj Pj cAfcíáialj ¿de p lj das sa h Iii ist dasjenige Ver
bum welches an den dem fa ain und lam entsprechenden
Stellen weder einen schwachen Buchstaben noch eine Redu
plication noch ein Hamza hat Dazu der Commentator Man
bemerke dass bei dem Verfasser kein Unterschied zwischen
sa hl h und s Ali m ist Bei Andern unterscheiden sich die bei
den Wörter von einander durch grössere Allgemeinheit und
Besonderheit indem bei ihnen diejenigen Verba die in der
obigen Definition sahlh genannt werden sal i m heissen
s a hi h hingegen diejenigen welche weder an der ersten noch
an der zweiten noch an der dritten Stelle einen schwachen
Buchstaben haben Nach dieser Begriffsbestimmung ist sahlh
allgemeiner sàlim specieller jedes salim ist zugleich sahlh
aber nicht umgekehrt Das Kitab al ta c rifat ed Flügel definirt
S If und IPV beide Wörter mit dem Mariih Ubereinstimmend
als gleichbedeutend

B

I 227 2 werbe sourd j x l Schon die zweite Ausgabe der
Casparfschen Grammatik setzt S 51 an die Stelle dieses alt
hergebrachten wunderlichen taub richtig massiv Wright
I S 65 solid als bildliche Bezeichnung des festen Zu
sammenschlusses der beiden identischen Consonanten nach

3 0Ausfall des mittlem Vocals im Gegensatze zu i jj l dem
hohlen mittelvocaligen Verbum in dessen Milte der Aus

fall des zweiten Consonanten gleichsam eine leere Stelle
bildet

I 227 480 Ausnahmen von der hier gegebenen Regel
Uber die Vereinigung der beiden identischen Consonanten des

Reduplicalions Verbums kommen öfterer bei den Formen Jois
s

und J XS als bei der Form Joe vor s II 493 897 Freytag
Darst d arabischen Verskunst S 501 Alflja ed Bietend
S fVI Z 3 10 Ewald I S 308 Z 4 ff Wright II S 321



u 322 Zu den Wörtern dieser Art von der Form Jois gehört

nach einer Deutung auch die Lesart 3 iXXc Sur 104 V 2 für
it

siAc Nach der andern Deutung s Zamahsari zu d St ist es
s

der Accusativ von OAc mit dem auf bSU oder auf den Handeln
den selbst gehenden Genitiv Suffix collegit opes et compu
tavit numerum earum oder collegil opes et copias suas In
verschiedenen Formen zum Theil mit Auseinanderhaltung des
zweiten und dritten Consonanten durch i und u erscheinen die

intransitiven Reduplications Verba yi und J
r A idas erste nach Gauhari als wcs r r nacu Fîrùzâbadl

S A S La i i t flals wcs w das zweite als iAj

S Ä ,S í S Ä Swo das dritte als yiu yi yíj yi yij yiî yi

A S i,s f i syij yi y das vierte als JL i J Ja w J v
Çdj ÇaJ vlJ Unter dem ersten sagt der Commentator áarih

im türkischen Kamùs Die ursprüngliche Form dieses Ver
bums war ha buba wie karuma nach Unterdrückung des
mittlem Vocales wurde daraus habha Man sagt habubtu
llaihi ich bin ihm lieb geworden Als Reduplications Verba
der fünften Form fa ula jaf ulu entsprechen ihm nur noch
sarurtu und labubtu Unter dem vierten aber heisst es
in demselben Werke Man sagt 1 ab i b ta t a 1 ab bu von der
vierten Form l aila jaf alu und auch labubta mit Damma
talabbu mit Fatha du bist verständig geworden In der
Sprache der reinen Araber kommt ausser diesem kein Ver
bum vor das in der zweiten Sylbe des Perfectums u und in
der zweiten Sylbe des Imperfectums a hat Nach dem Com
mentator hingegen kommen von dieser Art noch damma und
sa rra vor man sagt da m um a j ad m a m u ohne und damma
jadammu mit Zusammenziehung ebenso sarura jasraru

Nach diesen Angaben des Kámús ist Freytag zu vervollständigen
Und zu berichtigen das Male ogit bei ihm aber zu streichen Der Kámús

klärt sein oLwl hier ausdrücklich durch JáÁÍ g ü
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und sarra jasarru aber wahrscheinlicher kommen diese
Formen wie in der ááfija steht ebenso wie rakanajarkanu
von einer Vermischung zweier Formen rakana jarkunu und
rakina jarkanu her Ewald I S 1H 3 Anm 1 Ibn Atirund
der Verf des Misbàh sagen bestimmt und ausdrücklich dass
labba zur fünften Form gehört also im Imperfectum ja
lubbu hat und dass aussei ihm kein anderes Reduplications
verbum dieser Art vorkommt Die Worte des Misbâh sind
Nach einer Dialektform gehört labba zur Wortklasse von ka

r u b a Imperf j a k r u b u und in dieser Form hat es unter den
Reduplicationsverben kein andres ihm entsprechendes neben
sich Die Worte Ibn At ir s in der Nihàja sind Man sagt
labba jalabbu wie adda ja addu er ist verständig gewor
den dies ist die higàzenische Form In Nagd dagegen sagt man
1 abha ja I i h bu wie farra ja fi rru Man sagt auch in der
selben Bedeutung labiba mit i jalabbu mit a Aus dem
Munde von Arabern wird auch la buba mit u angeführt in
dieser Form aber ist das Wort selten und hat unter den Redu
plicationsverben kein anderes ihm entsprechendes neben sich

6 ¿9 O J O o1 228 7 u 10 vIJJse sr v 1 schr
Ä O Ojs vV 5 denn v in er Bedeutung des im Altarabi

S Ísehen gewöhnlichem v i ist nach dem Kämüs und der Lámljat
al af al ed Volck S f Z 11 u 12 das einzige transitive Re
duplicationsverbum dessen Imperfectum in der zweiten Sylbe
nur Kasra hat

I 228 482 Z 1 5 Nicht Ersetzung des ruhenden
dritten Stammbuchstaben durch j sondern Ein sc hiebung
des Diphthongen ai nach den vereinigten zweiten und dritten

OS
Stammbuchstaben findet hier statt iX s Caussin de Per
ceval Gramm arabe vulg 109 Wright I S 66 Rem a
Jene Ersetzung lilsst das Altarabische nur da zu wo sei es bei

o 6
S Lees Ausg des Kas sáf I S 11a Z 6 v u Statt sehr

a

dort jfciL t s Volck zur Lâmîja S 7 Anm î und statt 3 ebenda

selbst jojsf i wie gleich darauf richtig Ji t
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il
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ir

ruhendem oder bei bewegtem dritten Stammbuchstaben eine
Anhüufung dreier identischer Consonanten in zwei auf einander

folgenden Sylben eintritt wie in fci o i f ëï stalt Jomüj
C w

oütíü O S ü wv o wj ÇrAnj stattu stau Oj kj s Wright a a 0
Etwas anders ist es wenn ein Reduplicationsverbum ein aus der
selben Wurzel erwachsenes mit dem Endbuchstaben j als Syno

o öS Snym neben sich hat wie ¿¿Jüu Jvol das gleichbedeutende
o ùEOsaL J 0Î
1 228 9 v u t¿Iíb oder ciJjb s Beidâwî zu Sur 20

V 97 Wright a a O und II S 322 Z 4 Muhlàr al Snhàh
unter Bisweilen sagen sie die reinen Araber auch
mista statt masista indem sie das erste s ausstossen und
sein i auf das m zurückwerfen Andere thun Letzteres nicht
und lassen dem m sein ursprüngliches a Diesem analog ist das
zaltum in dem Collesworte fa zaltum ta f a k k a h û n a
Sur 56 V 65 was von Einigen so mita von Andern zil

tum mit i gelesen wird und wovon die Urform za lilt um ist
s Beidáwí zu d St Es ist dies eine unregelmassige Eorm

erleichterung min sawàddi l taljflf

I J M 3I 229 4 7 Eben so im Imperativ Out ji und J wo
Abulbaka Ref 72 S 30 Z 3u 4 zu Mufassal S 9 Z 6 Durch
die Worte vermöge des wechselnden Einflusses der verschie
denen grammatischen Regontia werden von dem Begriffe des
1 râb solche Wörter ausgeschlossen welche ursprünglich auf
einen vocallosen Gonsonanlen ausgehen der aber wegen des
Zusammenstosses zweier vocalloser Consonanten oder durch
Uebertragung des Vocales eines andern Consonanten auf ihn

vt we nen Vocal bekommt Von der ersten Art sind O à und Out

Beide Wörter bedeuten nicht bloss dictavit sondern auch e
tempore e memoria scripsit Der türk Kâmûs imlä wie imlâl be
deutet dass Einer etwas vorspricht und ein Anderer es nachschreibt
der dass man etwas ohne eine geschriebene oder godruckte Vorlage

Augen zu haben aus dorn Kopfe oder Gedächtniss niederschreibt
Ii ähnlicher Weise gebrauchen die Italiener ihr dettare dettato in der

edeutiing von comporre composizione
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ûJoiOÏCiJstatt Xúi und ¿Ju¡ man kann diese und ähnliche Wörter auf
dreierlei Weise mit Damma Fatha und Kasra des Endbuch
staben aussprechen mit Damma um den Hülfsvocal mit dem
Wortvocale übereinstimmen zu lassen mit Fatha um einen
leichtern Hülfsvocal zu erhalten mit Kasra wegen des Zusam
menstosses zweier vocalloser Consonanten Mildem hierfür
den Eintritt des schweren u als Hülfsvocal angegebenen Grunde

fällt bei Imperativen wie j und auch die Möglichkeit dieses

Eintrittes selbst hinweg so dass hier nur die Wahl zwischen

und j ß und ß übrig bleibt

O G Cl ùI 229 Anm 1 ¿jJS í Andere Lesart OJ i für
s Beidawl zu d St

3 5 C 5o üf w 30 GI 231 1 AM und ¿dljsí sehr AM und JAM als 2 Pers

m i JO O íMase Sing des Imperativs AM und ¿JÜÓi ais 1 Pers Sing des
s S

Jussivs da JM intransitiv ist

I 232 492 mit Anm 1 Ueber die Unzulässigkeit des
o o Jti o y ¡Li oJÜ jdoppelten Hamza in Jo Jw 5 J j yoj u s w desglei

oí oj ziehen Uber die Entstehung von jù 5 lois s Bd XV S 125
S 5

u 126 Der selbstständige volle Imperativ von ist c¿o ói

u s w bei der Synalöphe mit dem Endvocale eines vorher
gehenden Wortes tritt Sur 10 V 16 Sur 20 V 67 Sur ¿6
V 9 und Sur 4li V 24 das Hamza wieder ein c¿oí yi¡

j i ,iMwhi al Muhit S v Im Imperativ von sagt man zu Anfang

i J í fifí UjIiJIU J l J 1Qeines Satzes mit Verwandlung des Hamza in Je in Ver
ft

bindung mitvorhergehendem kann man das Hamza wieder ein
treten lassen oder auch nicht s Bd XV S 126 128 Man
sagtauch mit Abwerfung des Hamza o was so abgewandelt

wird o lis f¡ j Äm
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I 234 3 v u JIaoj sehr JLmu
í 235 10 u 11 Die Schreibart oXG und o C für oTj

JLu 0 o o 5 JfeJund oS jj o Ui 1 und o Ui 1 für oU0 und oLS 1 ist zwar in
Handschriften ganz gewöhnlich da sie aber leicht zur Ver
wechselung des ä mit à führt s das zu S 101 u 102 200 und
zu S 210 Anrn 1 Z 2 Bemerkte so möchte sie wenigstens in
einem Lehrbuche zu vermeiden sein wie dies auch de Sacy
sonst gethan hat

I 236 8 Man füge hinzu et à l impératif

I 236 19 JJtt sehr ¿Jeú s Bd XV S 147 Z 1 3
n s sund Lane s Wörterbuch unter lX¿ 5 J und j 8 Für uns bat

j

der Uebergang des dem s und 465 und 511 so nahe
stehenden Í in eine Verstärkung des Bildungs t der achten
Form zumal bei häufig gebrauchten Wörtern und in Ueberein
stimmung mit dem aramäischen innt WflN u a nichts was

uns veranlassen könnte mit den meisten Arabern J von

¿0 f i von abzuleiten und so das genetische Verhiilt
,s ,în ss der beiden Formen umzukehren oder jj i von jî gleich

lautend mit 3 srt von jj für an sich fehlerhaft anzusehen Mu

h a S Iva I Z Alfija ed Dieierici S r v Z 4

1 238 Anm 2 Z 3 sehr JÇX Z 4 i¿J
s Çhi Die hier zur Vergleichung herangezogene dialektische

Aussprache der Imperfect Präfixa mit i und die ebenfalls

dialektische Form Uj u dgl sind insofern auseinander zu

halten als diejenigen Araber bei denen jene Aussprache üblich

War gerade den Anlaut jï vermieden indem sie zwar ¡J j

í t ír i Jjü aber nicht Jju sagten s oben zu S 150 335
A I



Der Mufassal S Iva Z 18 u 19 bemerkt ausdrücklich J suj
0

sei keine Dialeklform derer welche jJLju sagen Ausführlicher

der türkische Kámüs unter Im Imperfectum dieses Zeit

Wortes giebt es vier Dialektformen 1 Jw Lj mit Verwandlung
J Gdes Wiiw in Alif 2 J Uj mit Verwandlung des Waw in Je

Î Cr
auszusprechen nach Analogie des sofort zu erwähnenden

0 ider Banû Asd mita des ersten j 3 J j die ursprüngliche

Form 4 mit i des ersten j nach dem Dialekte der
Band Asd welcher mit Kasra der Imperfect Präfixa jt alu
t i ¡í a 1 u tgaI u n iga I u sagen In Lu geben sie dem j kein
Kasra die Lautverbindung jï gilt ihnen da als schwer auszu

j

sprechen in J u hingegen thun sie dies weil hier das eine

durch das andere verstärkt wird nach unserer Ansicht
weil hier die Unbequemlichkeit der Aussprache des ji durch
die Anziehungskraft Uberwogen wird welche der homogene
erste Stammconsonant auf den Vocal i ausübt

3 G VI 239 4 v u u daneben nach Gauhari und Flrû
zabàd unregelmässig jlyJu vgl Làmljat al af àl S Z 1 0 u 11

I 240 9 ff Abulbaka Ref 72 S 731 vorl Z zu Mufassal

1 i 1 l j 1 0S Iva Z 16 u 17 bemerkt dass dieses der Dialektform Jc L
J Ofür entsprechende uajuL und ÏL für ursprüngliches

I 0 J l f tlXjujj und wjyj einem Theile der higTizenischen Araber ange

höre indem er sagt Einige der Bewohner von Higaz hat das

Abulbaká Ref 7î S 73 Z 3 zu Mufassal S Iva Z 8 nennt diese

1 1 11ursprüngliche Form zugleich die beste LPJys ï und die Form des Korans

f flyu ¡¿i f mit Beziehung auf J J Sur 15 V 53 wo indessen auch
o

Jc Lí gelesen wird



Streben Dach Erleichterung der Ausspraohe dahin geführt das6
sie den schwachen ersten Sfammconsonanten mag er Wàw
oder Je sein in dem Activ lmperfectum der achten Form ob
gleich erde ruhend ist in Alif verwandeln indem sie jàta id
jàtazin jâtasir für jauta id jautazin jaitasir
sagen Der einfache lange Vocal â tritt an die Stelle der
Doppellaute au und ai mich d seihen Princip wie i in jlgal
an die Stelle von ai

3 m aI 840 4 v Das mperfectuni von ist nüfcn
einen Melaplasmus wie von j o 5 gebildet s Miifassal S Iva
Z 10 u II

843 524 ü 825 mil d Anm Abulbakfr Ref 72 S 739
Z I i IV ZU M n fiiss il S U Z 3 IV Wenn man das Passivüm
der ersten Form von einem Verbum bildet dessen zweiter
Stammbuchstabe oder ist so giebt man dem ersten Staram

buchstaben indem man wie in derActivform ioÁ¿ slal oxi

den Vocal des zweiten Stammbuchstaben auf ihn zurückwirft

ein i und sagt J¡ er wurde gefurchtet er wurde ver
i iauft Die ursprüngliche Form war nömlich Jí und o
Da die Araber nun das s und hier ebenso als seliwache

Buchstaben behandeln wollten wie im Activum i iL¿ und gtí

Statt L j und Jü beraubten sie dieselben ihres Vocals und

lr ugén ihn auf don ersten Stammbuchstaben Uber nachdem sie
diesem da im nicht zwei Vocale zugleich haben konnte seinen
eigenen Vocal genommen hatten In denVbb med wàw ver
handelte sich nun weder dei zweite Stammbuchstabe weil er
s lhsi vocallosgeworden w ar und der vorhergehende ein i bekom

men halle in 5 in den Vbb med je aber blieb er unver

ändert L5i und so lauteten nun beide jus und o Diese

Dasselhc was ausnahmsweise in dein PaSsiVum der ersten Form
Von taduplicationsverben geschieht s Anm i

186/, 22
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Form ist sagt man die pule lX äjiXJ Andere Araber
geben dem ersten Stammbuchstaben einen Anhauch von u

mL¡y¿ LàiS çj H i UIU so esl äl Kisârl die
Wörter J ä Sur 2 V 10 JÓaÍ Sur M V 40 J s Sur 34
r r 3 und Sur 39 V 71 Die welche so sprechen

wollten aus dem oben angegebenen Grunde den Vocal des
weilen Stammbuchstaben auf den ersten zurückwerfen t zu

gleich aber auch den ursprünglichen Vocal des ersten Stamm
buchstaben beibehalten da nun aber beide Vocale nicht neben
einander stehen konnten so mischten sie dem u des ersten
Uuchslaben etwas von dem i bei so dass daraus ein wischen
z wei Vocalen wischen u und i in der Mitte stehender Laut

0,La2S S wX¡l LaJ LT ¿Ubi Uj wUwurde w i
ä wjG iLtxal Q AJ i jjjiíj Y ähnlich dem wischen a und i in der

t

Mitte stehenden Inclina tionsla ule der ersten Svlhe von L und
j

i

J j Noch Andere erhallen um das Passiv 11111 als solches
i

recht kenntlich zu machen das ursprüngliche u un verändert
und lassen den seines Vocals beraubten zweiten schwachen
Buchstaben wenn es ein s ist in jenem u ruhen z Ii

o JjjjjJI Jji isles hingegen ein so verwandeln sie dieses weil
es selbst vocallos der vorhergehende Vocal aber ein u ist in

y

und verfahret damit wie im ersten Falle z Ii cj, i
Od tju Diese Form ist somit das gerade Gegéntheil der
ersten dort gehl das 5 der Vbb med wèw in l5i hier das g
der Vbb med je in liber líbenso verhält es sich mit dem

1 assivuni der siebenten und achten Form wie JcJül und
I

Nach dieser Beschreibung und dor Allïja ed Diet S It vorl u
1 Z kann kein Zweifel obwalten dass der iâmâm hier in Verbindung
mit dem folgenden I ein einfaches dein a in gâir und kafir Mufasïal
S I1ô z 4 entsprechendes ü nicht ein vordem i kurz angeschlagenes

u ergiebt

a uc
deiil

ku
allgl
Ijohtl

aucl
dag
Stinl

S trJ

Zeicl
nacl
der
A usJ

U u
Act l
Oden
den
Anv
vocal
siebJ

und
da i
Passl

ten

PÄoiJ

tort

sweil
Porrrl

tagt

Verbl
8 pr j

Wôwl

Z 4
sie
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auch hier kann man mil reinem i unkida und uhlira mit
dem Mischlaute unküda und uhlüra und mit reifem ft un
küda und uhlüra sagen Für den Mischlaut bedient man sich
allgemein des Ausdruckes isinàm obschon mnn dafür eigent
lich räum I 48 Anni sagen sollte denn ra um 1st ein wenn
auch leichter doch wirklich ausgesprochener Vocal ismam
dagegen der blosse Ansatz zur Aussprache eines Vocals ohne
Stimmlaut

I 244 Anm Der Vorzug welchen Ibn Malik in der Alflja
S IM Z 2 IT zur Vermeidung von Verwechselungen den hier be
zeichneten Formen giebt beschränkt sich der Natur der Sache
nach auf die ersten und zweiten Personen des Passiv Perfeclums
der ersten Form mit kurzem Vocal der Hauptsylbe für deren
Aussprache aber neben dem reinen u und i auch der Mlschlaui
u und zwar ohne Unterschied für beide Fülle zur Wahl steht
Act bi tu Pass bu tu oder btftu Act hifta Pass hufta
oderhüfta Act suntum Pass sintum odersüntum In
den bezüglichen dritten Personen kann auch bei durchgängiger
Anwendung des gewöhnlichen Î in der Hauptsylbe dem Activ
vocal à gegenüber nie eine Zweideutigkeit stattfinden in der
siebenten und achten Form aber unterscheiden sich die ersten
Und zweiten Personen nach gewöhnlicher Weise gebildet auch
da wo das Verbindungs Alif durch Synalöphe sein Activ i und
Passiv u verliert immer noch hinlänglich durch das i der zwei
ten Sylbe im Passivuin gegenüber dem a derselben im Activum

9 t o m
I 240 532 lX uo aoriste 0 qui signifie pêcher

aoriste
o r

i jk aj qui signifie avoir le couphasser sehr iXy¿
torta

I 246 u 247 535 Zu diesem Paragraphen gehören noch
swei Bemerkungen 1 dass das Passiv Participium der ersten
orm von Vbb med je bisweilen wie die Alfija S fvô Z 4

s tit nach tamlmitischer Mundart wie vom regelmässigen

Vi 1 í o 5 0erbum gebildet wird lt Jj aä ¡vy wogegen die ent
s prechcnde Behandlung desselben Participiunis von Vbb med

w nur in einem vereinzelten jmia vorliegt Mul assal S Ul
Z 4 6 2 dass die achte Form von Vbb med wàw wenn
8,6 wie die sechst ein wechselseitiges Handeln ausdrückt

22



meistens ebenso gebildet wird Alfijn S M v M Z I i Mufassal
S U Z 7Ui8 Der türkische Kâmùs unter c l Man sagt
i a àwanù und i tawariu wenn mehrere einander helfen
Da i t a wann die Bedeutung von la àwana hat wird das w
nicht als schwacher Buchstabe behandelt Unter j y¿ Man
sagt tagâwaru und igtawaru wenn mehrere mit einander
Nachbarschaft machen Der Commentator sagt ig ta warn
wird nicht als schwaches Verhum behandelt weil es die Bedeu
tung von ta ¡ja war a hat und dieses auch nicht als schwaches
Verbam behandelt wird was bei ihm wegen des langen Vocals
vor w an sich unmöglich ist Sibawaihi sagt sogar mil wech

O r 9 A 5 Oselseiliger Entlehnung des Infinitivs y L 1 und y
j¡ í da der allgemeine Gebrauch beider Wörter als S y n on y m a
an eine andere Möglichkeit gar nicht denken lásst Jedoch kommt
in dieser Bedeutung wiewohl selten auch die schwache Form

o

juLsA vor

I 2iK S J x sehr
1 251 547 mit d Anin Uor in Handschriften so häufige

Gebrauch des stummen Alif nach allen auf ù ausgehenden
Personen des Imperfectums von Vbb ult wàw im Indicaliv
hat das Ueble dass dieselben Personen im Çônjutictiv zur
Vermeidung einer falschen Vocaldehnung das Alif abwerfen mils

JO 50sen Z B yu nicht Lju was die dritte Pers Masc im Dualis
f jj i jist Ausnahmsweise aber dieses Alif nur der ersten Pers Plur

im Indicativ anzuhängen hat keinen vernünftigen Grund Man
halle sich an die Vorschrift der meisten Oi lhograplien hier
wie bei den Vbb ult je nur die auf ù ausgehenden P I u ra I per
sonen des Conjunclivs und lussivs mit dem stummen
Epd Alif ZU Schreiben und sie dadurch von den gleichlautenden
Singular personen des lndicati vs zu unterscheiden z B
LJ und Lyb zweite und dritte Pers Masc Plur im Conjuncliv

r

und Jussiv dagegen y J¿ und yju dritte Pers Pein und zweite

und drille Pers Masc Sing im Indicativ
1 252 Anm 2 Je trouve aussi dans l Alcoran sur 17
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j jrC 5 ipassage ftji JüijiT ji JUt giXy yo Unsere Koran lland
O

sçhriften und Ausgaben mit Inbegriff der Petersburger und
ù

Teheraner haben alle regelmässig vXgj aber mit unregelmëssig
5

defecliver Schreihart lXÍólÍÍ so auch Flügel in der dritten Aus

gabe in den beiden ersten iXi Lt Jedenfalls liegt hier eine
Verwechselung vor

I 256 18 Impératif Ju s zu I 232 ¿92 Z

LL j sehr ¿Lgj
I 258 4 subjective sehr objective
I 263 Anin vori u 1 Z IvaJ vient incontestablement

oE
de l hébreu un to Zunächst gewiss von dem arabischen u
Die einheimischen Gelehi len haben wie man besonders aus dem
türkischen Kàmûs unter l j J sieht Uber Wesen und Bedeutung
dieses u u und seines Derivates Mancherlei vermulhet

öS
Für uns ist unzweifelhaft ein uraltes Nomen mit der allge
meinen Bedeutung Bestehe ndes Seiendes Vorhande
nes das aber in eigentümlicher Starrheit zu keiner Art von
nominaler Formabwandlung und syntaktischer Gefügigkeil ge

0 flangt ist sieh auch nur als Gegensalz zu u uJ in ein paar
spruchwörtlichen Redensarten erhallen hat Die eine giebt der

6é oE 9ü otürkische Kamùs so u J 5 v s i der Er
y

klärung j S i¿ oder iA i as
komm zu mir nämlich mil etwas d h bringe mir elwas von

wo es ist und nicht ist wie man im Türkischen sagt w ar
dan jôk dan g el ir liana o bringe mir von dem Seienden
und dem NichtSeienden d h wovon es immer sei ne w ai
ne jôk was giebt s was giebt s nicht d h was giebt s

o oE oin jeder Beziehung Die andere Redensart ist v syM
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jrfAjJ er kann nicht Seiendes voi Niclitseiendein unterschei
den Die beiden Wörter entsprechen hier den persischen
hest und nisl in ihrer Anwendung als Nomina Darüber
hinaus aber hat laisa nicht nur Verbalbedeutung sondern auch
vollständige Verbalabwandlung durch die drei Personen und
Numeri und die beiden Geschlechter hindurch nach Analogie
der millelvocaligen Perfecta nur mit Beibehaltung des charak
teristischen a von laisa lâ aisa angenommen eine Verbal
abwandlung die jedoch in Beziehung auf Tempora und Modi
unvollkommen ist indem das sich äusserlich alsPerfectum dar
stellende laisa laisa l lasta u s w in Uebcreinstimmung
mit seiner ursprünglichen Nominalnatur der Bedeutung nach
immer nur allgemeines oder besonderes Praesens im Indi
oaliv ist so viel als lâjakÙDU là lakunu u s w Mufassal
S Cl Z 6 u 7 Endlich dient laisa in unveränderlicher Ge
stalt auch als Partikel theils bloss als verstärktes lâ thcils in
der Bedeutung ausser ausgenommen wie das ebenfalls
unveränderliche là jakûuu Mufassal y M Z 10 u 41 Noch
in dieser Anwendung zeigt es sich als ursprüngliches durch
Uberwiegenden Sprachgebrauch zum Verbum gewordenes No

Of S l tmen indem neben jWaJ und IjS mit Verbalreclion auch
o

J mit Nominalrection vorkommt Mufassal S ôî Z

Muhtàr al Saliàh Bisweilen wird laisa zur Bildung von
Ausnahmesülzen gebraucht man sagt gâ 3 a 3 l kaum u
laisa Z a i d a n wie man sagt i 11 à Z a i d a n die Leute sind
gekommen ausgenommen Zaid vollständig wäre dies I a i
sa 1 gâ i Zaid an was gekommen ist ist nicht Zaid Man
kann auch sagen gà a 1 kaumu laisa ka die beule sind
gekommen dich ausgenommen es ist jedoch besser hier das
Pronomen separatum anzuwenden d h zu sagen laisa Ij à k a
laisa îjâja dich ausgenommen mich ausgenommen îlies
ist besser als laisa ka und la i si möglich aber ist Beides

I 263 586 lieber das genetische Verhüllniss der ver
isehiedenen Formen von ¡ü und jmjo s Wngnt l 183 Kein

a u I
r 264 1 3 Ueber L L s Mufassal S Iff Z,12ff AI fija

s m z 8 ff
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I áü i 11 les verbes primitifs trilitèresa nämlich à la voix
subjective imActivum Die Bedingungen von denen die Mög
lichkeit der Bildung eines YerwunderUngs Verbums abhängig
ist s vollständig Mufassal S tfo Z 2 f vgl mit S i l 1 Z ff
Aiflja S m vorl Z ff Wasi al nahu S vf Z 1 ff

0 L o1 g66 S Statt SJ j in SlX Lc JfJA l sehr
j o oObwohl dem ls Li gleichbedeutend und von

dem zweiten L abgesehen auch dieselben Worte nur in anderer
Reihefolge enthaltend hat doch jene zweite Ausdrucksweise
andere grammatische Verhältnisse durch welche der Accusaliv
nach kàna unmöglich wird Wörtlich Ubersetzt heissl die
erste Was hatte reich gemacht den Zaid die zweite Was
bat reich gemacht das was vvar der Zaid d h Wodurch ist
das frühere Reichsein des Zaid bewirkt worden Abulbaka
R f 72 S 542 Z ¿I ff zu Mufással S In Z 4 u 5 Die Ara

0 o oíhersagen auch sXy 0 b L i U Hier muss Zaid durch
aus im Nominativ sieben denn dieses kàna ist das vollstän
dige dasDasein die Existenz ausdrückende und Zaid ist sein
Subject m à aber mit dem Verbüm finitum zusammen drückt

uSden Infinitiv aus das Ganze also ist so viel als
O

Aj wie schön ist das Sein des Zaid wörtlich was hat
schön gemacht das Sein des Zaid In dem Accusaliv kann
Z a i d hier nicht stehen weil es dann Prädicat von k à n a dieses
also das unvollständige die blosse copula lógica ausdrückende
sein würde dann aber wäre das in kàna liegende Sub
jeetpronomen dem Begriffe nach ebendasselbe was Zaid da
Zaid ein Einzelwesen ist wenn aber das Prädicat des unvoll
ständigen kàna ein Einzelwesen ist so ist es dem Begriffe nach
identisch mit dem vorhergehenden Subjeclprönomen des
selben Verbums Andererseits geht dieses Pronomen gramma
tisch auf m à zurück ni à aber bezeichnet ein vernunl lloses
Ding wogegen Zaid ein vernunftbegabtes Wesen ist so wür
d n also die beiden Beziehungen dieses Pronomens in innerem
Widerspruche stehen Um bei Setzung des Accüsativs Zaidan
einen richtigen Sinn zu erhallen meint Abulbaka müsste
s nicht raii kàna heissen was hat schön gemacht das
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Ding welches war der Zaid sondern man kàna was
hat schein gemacht die Person welche war derZaid Dies aber
wurde abgesehen von dem mil dem Verbund verbundenen Zett
begriffe nichts sein als eine unnütze Cmscbreibung von Zaid
schlechthin Ich meinerseits halte die Annahme der arabi
schen Grammatiker dass kàna in solchen Sätzen das concreto
Sein das Dasein ausdrücke nicht für richtig sondern beziehe
es auf den in dem Vorhergehenden gegebenen Prödicatsbegriff

7

ebenso wie in U Lï jw M q j l i i¿ t Mufassal S If Z N
w J Jund lX v Ii j ¿I 0 j¿ uji Zamahsarl und Beidawi

zu Sur 96 V 19 wörtlich Das Beredteste dessen was der
Fürst ist d h der höchste Grad des Beredtseins des Für
sten, lindel statt wenn er aufrecht steht und Das Nächste
dessen was der Mensch seinem Herrn ist d Ii der höchste
Grad der Annäherung desMenschen an Hott lindel statt wenn
er sich betend niederwirft Wir sagen dafür am beredtesten
ist der Fürst wenn er U s w am nächsten ist der Mensch
seinem Nenn wenn er u s w Sei alter die Sache wie sie

t O owolle jedenfalls ist jenes ÎlX hcideSacy in zu verwandeln

Diese Beitrüge zur arabischen Spiachkunde sollen gelegentlich
fortgesetzt werden

Drnrk von llivitkopf und llitrtrl in l uipzig
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